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Der Tauchbootkrieg.
weitere 21000 Tonnen tut Atlantischen

Ozean!
W . T.-B . Berlin , 19. Mai . (Amtlich.) Neue Unter¬

seebootserfolge im Atlantischen Ozean . Acht Dampfer
mit 21 000 Bruttoregistertonnen . Unter den versenk¬
te» Schiffen befanden sich u. a. der portugiesische
Dampfer „Banreir 0", der frühere deutsche
Dampfer „Lübeck", mit Wein und Kakao nach Rouen.

Von den übrigen versenkten Schiffen hatten geladen:
drei Dampfer 9000 Tonnen Kohlen  kür die englische
Marine nach Gibraltar , zwei Dampfer 8400 Tonnen
Erz nach England , ein Dampfer mit 4900 Tonnen
Roheisen  nach England und ein Dampfer mit 7800
Launen Weizen  von Amerika nach Frankreich.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Weitere Versenkungen.
XV. 1 .-8 . Rotterdam , 18. Mai . „Maasbode " meldet

folgende Schiffe als gesunken: „Treklieve" (englisch, 8027
Bruttoregistertönren ); „Orsa " (englisch, 2040 Bruttoregister-
tour.en ); , H. Petersen " (192 Bruttoregistertonnen ), aus
Marftal , wurden auf der Fahrt von England nach Dänemark
mit Kohlen versenkt; „Borowdale" aus Marienhamm (1268
Brutoregistertonnen ), wurde am 1. Mai an der englischen
Küste, und . Lindisfaino " (1703 Bruttoregistertonnen ), aus
Rhstod, an der irischen Küste versenkt.

XV. T.-B. Haag. 18. Mai . In Scheveningen wurden drei
Mann der Besatzung des holländischen Seglers „Hendrika
Johanna " gelandet, der auf der Fahrt von Gotenburg nach
Rotterdam von einem Unterseeboot versenkt wurde.

XV. T.-B. Madrid , 18. Mai . (Funkspruch vom Vertreter
des Wiener Korrespondenz-Bureaus .) „Jmparcial " teilt
mit : In Ferrel sind Schiffbrüchige des ehemals griechischen
Dampfers „Johannes Gaerliandis " (4900 Tonnen ) einge¬
troffen , der mit einer Erzladung von Afrika nach England
unterwegs war und von einem Unterseeboot in der Nähe der
spanischen Küste versenkt worden ist. Weiter wurden ver¬
denkt ' Der norwegische Dampfer „Tramp " und der italie¬
nische Dampfer „Job ". In der Nähe von Santander wurde
der portugiesische Dampfer , Barraile " (1900 Tonnen ), mit
einer Ladung Wein und Kakao  von Lissabon nach Rouen
unterwegs , von einem Unterseeboot versenkt. Der Dampfer
ist der beschlagnahmte frühere deutsche Dampfer „Lübeck".
In Sijon sind Schiffbrüchige der norwegischen Dampfer
„Gurrtn " und „Voß" gelandet. In der Nähe von Bilbao ver¬
senkte ein Unterseeboot den norwegischen Dampfer „Tieger ''
(5000 Bruttoregistertonnen ), mit einer Erzladung  von
.Almeria nach Glasgow unterwegs ; den norwegischen
Dampfer „Lcikanate " (6500 Tonnen ), mit einer Ladung
Weizen  von Bal inwre nach Nizza, sowie einen englischen
Dampfer . — „Tea/te " meldet : In der Nähe der englischen
Küste ging der spanische Dampfer „Allumenet " (3280 Tonnen ),
mit einer Erzladung  von Bilbao für Glasgow unterwegs,
unter . Die Mannschaft wurde gerettet . Tie Ursache des
SchiffsuntcrgangeL ist noch nicht festgcstellt. — Die Zeitung
.Pueblo Vasso" meldet aus Bilbao ' 25 Meilen vom Kap
Oxtegol versenkte ein Unterseeboot den ehemals griechischen
Dampfer „Mariaß " und den norwegischen Dampfer „Poel-
stadt". — Wie die Zeitung „Jndependencia " aus Almeria
meldet, ist der japanische Dampfer „Tasu Maru ", mit einer
Erzladung  von Almeria nach England unterwegs , vpn
einem Unterseeboot in der Nähe der Meerenge von Gibraltar
versenkt worden.

Eine deutsche Antwort auf Tarsons letzte
Schimpfrede.

XV. T.-B . Berlin , 18. Mai . Gegenüber der neuesten
Frühstücksrede des englischen Marinesekretärs Carson,
in der er erneute Beschimpfungen  gegen die
deutsche Kriegführung vorbringt und' die Behauptung
'aufstellt , die englische Flotte kämpfe mit der amerikani¬
schen im Interesse der Zivilisation und Mensch¬
lichkeit  für die Aufrechterhaltung der Freiheit
der Meere,  muß daran erinnert werden , daß auf An¬
regung der Vereinigten Staaten von August 1914 , die
Kriegführenden sollten sich auf den Boden der Londoner
Deklaration stellen, Deutschland  sogleich seine Z u-
st i m m u n g erteilte , während England dies ablehnte.
Nach fortgesetzten Mißachtungen der Grundsätze der
Londoner Deklaration hat England  sie schließlich in
Übereinstimmung mit seinen Verbündeten auch formell
außer Kraft  gesetzt . Ebenso hat England  die
Regeln des Haager Abkommens als nicht bindend ange¬
sehen und gegen sie dauernd verstoßen, während die gel¬
tende deutsche Prisenordnung auf den Bestimmungen
des 13. Haager Abkommens beruht. Wenn Carson die
'deutsche Methode als solche von Wilden  bezeichnet,
so dürsten ihm die Worte für die superlative Bezeich-
inpng 'des engtijchen Verhaltens fehlen. Es genügt der

Hinweis darauf , daß die Antwort auf die eng¬
lische Methode von der deutschen  Kriegs¬
leitung erst dann gegeben wurde , nachdem feststand,
daß England durch keinerlei Ansprüche der verletzten
Neutralen zur Anwendung des bisher geltenden Völ¬
kerrechts zurückgebracht werden konnte. Dies gilt so¬
wohl von der Aufstellung des Begriffes eines für die
Schiffahrt gesperrten Seekriegsgebietes  als
auch von der rücksichtslosen Führung des Wirt¬
schaftskrieges , die die Aushungerung
eines ganzen Volkes  zum Ziele hatte . Deutsch¬
lands Maßnahmen sind insoweit lediglich Gegen¬
maßregeln,  die durch vollkommene entsprechende
Anwendung der englischen  Methoden getroffen
werden . Wenn Carson annimmt , daß die Flotte der
Vereinigten Staaten mit der englischen für die Auf¬
rechterhaltung des bisherigen Zustandes zur See
kämpfe, so würde dieser Kampf nicht der Freiheit der
Meere , sondern der Aufrechterhaltung der englischen
Zwangsherrschaft  zur See dienen , durch die
alle Nationen,  auch die Neutralen , bisher gerade¬
zu terrorisiert  wurden . Der Befreiung der Welt
von dieser englischen Seetyranci dient der deutsche
Unterseebootskrieg , den Carson in richtiger Ein¬
schätzung als wirkliche Gefahr  für die englische
Seewillkür betrachtet, die begründete Furcht, daß der
U-Bootskrieg , gegen den die große englische Flotte bis¬
her machtlos  war , auch trotz der a m e r i ka n i s che n
Hilfe sein Ziel erreichen wird , dürfte den eigentlichen
Anlaß für diese neueste Rede Carsons darstellen.

Kein Mittel gegen die Unterseeboote.
Bern , 18. Mai . (zb.) Der Marinemitarbeiter des

„Messaggero" schreibt, er habe zunächst nach gar kein Ver¬
trauen zu den aus Amerika angekündigten Erfindungen
gegen die Unterseeboote. Der Unterseebootskrieg stelle sich
für rhu als ein Wettrennen zwischen den deutschen Tauch¬
booten und den Werften der Alliierten dar.

Durchsichtige englische Machenschaften
gegenüber neutralen Dampfern.

XV. T.-B. Rotterdam , 16. Mai . Der kürzlich hier von
Baltimore cingetroffeNe Dampfer „S v i n t a" wurde am
21. April an der Doggerbank von einem englischen
Kreuzer  angehalten . Nachdem der Kommandant des
Kreuzers über Nationalität , Ladung (Phosphat ) und Ziel
des Dampfers unterrichtet war , forderte er den Kapitän ruf,
das Schiff nach H a r w i ch zu bringen . Auf die Einwen¬
dung des Kapitäns , daß der Dampfer keine  Bannware
führte und nach Rotterdam dampfen werde, wurde ihm von
dem Kemmcndanten bedeutet, daß das Schiff dann mit Ge-
walr aufgebracht werden würde. Der Kapitän protestierte
energisch aber erfolglos, gegen die Aufbringung des Schiffes
nach Harwich. ES kamen sechs Matrosen , mit einem Offi¬
zier an Brrd , worauf der KurS auf Harwich gesetzt wurde.
Der Kreuzer folgte und fuhr dabei öfters in kinem Abstand
von 3 bis 4 Seemeilen um das Schiff herunuAls gegen
9 Uhr abends die Küste gesichtet wurde, gab der Kreuzer
Befehl zum Stoppen . Ein Boot kam längsseits und holte
die Prisenmannschaft von Bord. Es wurde dem Kapitän be¬
deutet , daß das Schiff nicht aufgebracht werden würde und
seine Reise nach Rotterdam foctsetzen könne. Das Gesuch
des Kapitäns um Herausbegleituug des Dampfers aus dem
Sperrgebiet  durch den Kreuzer wurde abgelehnt . Man
wollte 'hn also nur in das Sperrgebiet zwingen.

XXXT.-B. Amsterdam, 18. Mai . Unter den aus England
kürzlich zurückgekehrten holländischen Dampfern waren ver¬
schiedene über drei Monate  in England zurückbehalten
worden. Die Fahrt nach Holland mußte nördlich uni Eng¬
land herum gemacht werdend Der Proviant für 16 Tage war
reserviert und versiegelt. Da jedoch der übrige Proviant zur
Neige ging und die Engländer nichts weiter liefern konnten,
wurde die eiserne Portion schon während der Liegezeit
des Dampfers angebrochen und während der Liegezeit von
bestimmten Rationen gelebt. Kartoffeln gab es überhaupt
nicht, nur Steckrüben und auch diese nur in bestimmten
Mengen. Zucker ist so gut wie nicht zu haben.

Beginnender Benzinmnngcl in England.
XV. T.-B. Rotterdam , 18. Mai . Nach dem „Nieuwe

Rotterd . Courant " schreibt die „Daily Mail ", daß in Eng¬
land infolge des U-Bootkriegs ernstlicher Benzin Mangel
herrscht. Für Armee und Flotte sind zwar noch genügend
große Vorräte vorhanden, aber die Lieferungen an die,
Munitionsfabriken  sind bereits beschränkt worden.

Die schlechter werdende Kost.
XV. T.-B. Kopenhagen, 18. Mai . „Lloyds" berechnet jetzt

als Versicherungsprämien für Güter von England nach Dane-
mavk 26 Prozent.

Die Nachrichten neutraler Seeleute über die Verpflegung
und Lekensmittelverhältnisse in England werden durch däni-
sthe Schrffsbesatzungen bestätigt, die unlängst von Grimsby
zurückgekehrtfind. Die Kost war sehr schlecht . Es wurde
nur eine h a l b-e Ration Butter , Zucker und Mehl verabreicht,
frisches Ueisch Laächenüich1 Pprnd , dazu Meirnal Äonserben,

Schwerer Schaden beim letzten Angriff
auf Dover.

XV. T.-B. Rotterdam » 18. Mai . Nach zuverlässigen Nach-
richte!' aus England wurden durch den letzten Angriff auf
Dover schwere  Beschädigungen an den verschiedenen Docks
veriirsticht. Wo für die Flotte Lebensmittel ausgespeichert
waren , wurde der größte Schaden beim Löschen des Brandes
verursacht. Die meisten Geschosse fielen zwischen Kearnseh
und Dover und vernichteten einen Flugzeug¬
schuppen  mit drei Flugzeugen: Zwei Torpedoboote
tvulden zum Sinken gebracht. Eins der Boote hielt sich
lauge genug über Wasser, um die Besatzung in Siche'Hert
zu bringen . Trotzdem sind die Verluste beträchtlich auch auf
anderen Schiffen, die an dem Gefecht beteiligt waren . Man
spricht von 150 bis 800 Toten  und ebensoviel Verwun¬
deten , Unter den gefallenen Seeoffizieren war auch Kapitän
Steek, dessen Bruder , Leutnant Steek, kürzlich als Flieger ge¬
fallen ist. Beide sind Neffen Lloyd Georges.

vie Lage Im wetten.
Vom letzten Kampftag im Westen. -

Der deutsche Ergänzungsbcricht.
XV. T.-B . Berlin , 18. Mai . Bei Regenwetter und

schlechter Sicht war die Kampftätlgkeik am Vormittag
des 17. Mai gering und nahm erst am Nachmittag mit
aufhellender Sicht zu. Gegen Abend des 17. steigerte
sich bei Arras das Artilleriefeuer gegen die Front
A che v i l 1 e - G a v r e l l e zu größter Heftigkeit , um
in der Nacht zum 18. Mai uni 1 Uhr 30 Min . morgens
zum Trommelfeuer  anzuschwellen . Anschließende
Angriffe beiderseits der Straße Gavrelle -Fresnes wur¬
den, wie gemeldet , teils im Abwehrfeuer , teils im Nah¬
kampf abgewiesen . Die Räumung von Bulle¬
court  vollzog sich gemäß einem vor Tagen gefaßten
Entschluß in der Nacht vom 16. zum 17. Mai ohne jede
Störung durch den Gegner , nachdem der letzte englische
Angriff am 16. Mai verlustreich für den Angreifer ab¬
geschlagen worden war . Die Aufgabe des zerstörten
Dorfes konnte um so leichter erfolgen , als es sich um
einen vorgeschobenen Posten des tiefgegliederten Stel¬
lungssystems handelte , der seine Aufgabe , die erste
Wucht des englischen Stoßes zu brechen, mehr als er-
füllt hatte.

An der A i s n e - Frnot wurden die erfolgreichen
deutschen Vorstöße fortgesetzt. In der Nacht zum
17. Mai gelang ein kühner Vorstoß, der mehrere Kom¬
pagnien eines aus Berlinern und Brandenburgern be¬
stehenden Regiments bis an den Südrand einer
Schlucht , 700 Meter östlich von La Rohere Ferme , vor¬
brachte, wo sie sich sestsetzten. Außer 150 Gefangenen,
darunter 3 Offizieren , wurden 5 Maschinen- und
Schnelladegewehre als Beute eingebcacht. Dieser Vor¬
stoß ist die dritte erfolgreiche Unternehmung des Regi¬
ments innerhalb von zwei Tagen , was einen Rück¬
schluß auf den ungebrochenen Angriffsgeist der deut¬
schen Truppen erlaubt . Die Beute  aus dem Vorswß
in der Gegend Vauxaillon -Laffeux erhöhte sich auf 17
Maschinen - und 9 Schnelladegewehre . Durch die deut¬
schen Unternehmungen der letzten Tage haben die Fran¬
zosen allein an der Aisncfront an Gefangenen nicht
weniger als 735 Mann einqebüßt . Außerdem erlitten
sie außerordentlich schwere Verluste vor allem bei ihren
vielfach mißglückten und blutig abgewiesenen Gegen¬
angriffen . 8 Uhr abends erfolgte an der ganzen Aisne-
front ein F e u e r ü b e r f a l l , stellenweise in Trommel-
feuerstärke. Verschiedene anschließende französische,
Angriffe zwischen 9 und ll Uhr abends wurden sämtlich
durch Feuer und Handgranaten aogewiesen . Teilweise
kamen sie im deutschen.Feuer überhaupt nicht zur Ent¬
wicklung.

In der Westchampagne  lag ans den deutschen
HLhenstellnngcn schweres Artillerie - und Minenseuer
aller Kaliber . Um 8 Uhr abends wurde starke Be¬
setzung der französischen Gräben auf dem Cornillet er¬
kannt und Vernichtungsfeuer daraufgelegt . Unter der
Wirkung des deutschen Feuers kam es lediglich zum
Vorfühlen von Posten , die überall abgewiesen wurden.

Die sehr schlechte Stimmung der englischen
und französischen Soldaten.

XV. T.-B. Berlin , 18. Mai . Die Stimmung der englischen
und froi ' zösijchen Soldaten ist infolge der ungeheuren
Verluste und der mangelhaften Führung,  über
die alle Leute in höchstem Mißmut klagen, unter den Null¬
punkt gesunken. Gefangene des 17. stanzöfischen Jäger-
bote ' llons berichten, daß bei der Angriffsgruppe am 5. Mai
ein unglaublicher Durcheinander  geherrscht und
leglichc Fiihrung gefehlt habe. Auch bei den am Chemin des
Dames eingebrachten Gefangenen des 67. Infanterie -Regi¬
ments und den bei Beaulne gefangenen Mannschaften der
Regimenter 37 und 79 war die Stimmung sehr schlecht. Me
Leute waren gegen ihre Führer heftig  a u f>g e bracht.
Mannschaften des Jnsanterie -Regiments .37 exzätztM, daß
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!ste !ich geweigert hätten , anzugreifen , da das Vorgetändc für
die deutschen Maschinengewehre zu günstig sei. Mit Aus¬
nahme eine? Kompagnieführers waren alle Offiziere mit
dieser Gehorsamsbevweigerung einverstanden.

Nordsrankreich der englischen Besatzung
mehr als überdrüssig.

W . T.-B. Berlin , 18. Mai . Sicheren Nachrichten!
zufolge ist die Bevölkerung im englischen Nordfrank¬
reich der englischen Besatzung mehr als überdrüssig.
Mgemein ist die Überzeugung verbreitet , daß n u r
England  an der Lage des Krieges und an allem
Unglück schuld  ist . Ein am 10. Mai beiMontri-
chand von Deutschen gefangener Angehöriger des
2. Territorialregiments der 47. Division erklärte , daß
man in Frankreich dem englischen Bundesgenossen kein
Vertrauen mehr  entgegenbringe , da England nur
für sich allein  arbeite . An eine Rückgabe von
Calais  an Frankreich glaubt der Franzose nicht.
Resignierte Äußerungen des französischen

Kriegsministcrs.
(Drahtbericht unseres Kr.-SonderberichterstatterS.l

Kr . Genf , 19. Mai . (zb.) „Progrös de Lyon" vcröffent.
licht Einzelheiten eines morgen im „Daily Expreß " erschei¬
nenden Interviews des französischen Kriegsministcrs
Painleve,  der erklärte , die Verhältnisse in Rußland seien
düster und hätten der Offensive an der W c st f r o n t
heillos geschad et. Nur die größte Kaltblütigkeit könnte
Rußlands Verbündet ; retten . Dafür müsse die amerika¬
nische Hilfe  jetzt unbedingt entscheidend werden. Von
der italienischen Offensive  erhofft Painleve , daß
Cadorna Österreich einen harten Schlag versetzen werde. Auf
Die Frage des Berichterstatters , was der K- iegsminister von
einer Friedens Möglichkeit  halte , antwortete er kurz,
das Ende des Kriegs ist noch gar nicht abzusehen. Dos In¬
terview wirkte durchaus resigniert und schildert die Aus¬
sichten der Entente Grau in Grau.

Die erfolgreiche Luftbeschießung von
Dünkirchen.

W. T.-B. Haag, 18. Mai . Aus Dünkirchen wird be¬
richtet, daß der englische Kommandant der Festung Dün¬
kirchen die Räumung  der Stadt voii Frauen und Kin¬
dern  bekohlen habe. Die letzte Beschießung der Festung
durch deutsche Flieger hat bedeutenden Schaden verursacht.

Tic englische „Eroberung " des plangemäß geräumte»
Bullecourt.

Englischer Heeresberichtdom 17. Mai. abends. Heute haben
unsere Truppen die Eroberung von Bulleconrt  vervollständigt,
wobei sie einige sechzig  Gefangene machten. Das ganze Dorf ist
jetzt in unseren Händen.

Pctain verlangt amerikanische Freiwillige
für Frankreich.

G Rotterdam» 18. Mai. Der ..Nieuwe Rottend. Courant"
berichtet aus London : Nach einer Depesche dos „Daily Tele¬
graph " aus New Uork enthielt die „Newhork Times " eine Bot¬
schaft des französischen Generals P et a in, worin dieser
drängt , die amerikanischen Freiwilligen nach Frankreich zu
senden, wo sie von französischen Offizieren weiter
ausgebildet werden sollen. Diese Freiwilligeu -Abteilungen
könnten später auch für die a m e r i k a n i s che Armee dienen.
Weiter sagt Petain , daß dem Mangel an Offizieren durch
zahlreiche Ausbildungen abgeholfen werden müsse. Die ameri¬
kanische Armeeileitung soll« Offiziere für 100 Divisionen aus-
bilden. _ ___ _______ _ _

Das neue Nutzland.
Die Verteilung der Ministerposten in der

' Koalitionsregierung.
W . T.-B. Petersburg , 18. Mas. (Meldung der

Petersburger Telegraphenagent '.ir.) Die Regierung
und die demokratischen Parteien einigten sich über die
Verteilung der Ministerposten wie folgt : Fürst Lwow
Ministerpräsident und Minister des Innern , T e resch¬
lich  e n ke Auswärtiges , K o n o w a I e w Handel und'
Industrie , D o d n e w Staatskontrolleur , S>ozialist
5 ko b e l e w, ViMpräsident des Rates der Arbeiter
und Soldatenvertreter , Arbeitsminister , Rechtsanwalt
Perewerzew  Justiz . Sozialist Tscherno  Acker¬
bau, K e r e n s k i Krieg und Marine , S chi n g a r o w
Finanzen , Tseretelli  Post und Telegraph,
N e k r a so w Verkehr und M a n u i l o w öffentlicher
Unterricht. Außerdenl wurden Professor G r i m m
und Fürst Schakowskoy,  der Sekretär der ersten
Duma , als Kandidaten für die Ämter des Ministeriums
kür die die konstituierende Versammlung betreffenden
Angelegenheiten und für das Ministeriunl der öffent¬
lichen Hilfeleistung aufgestellt.

Das umgebildetc Ministerium.
~ Berlin , 19. Mai . Das neue russische Ministerium

bedeutet, wie der -„L.-A." schreibt, eineu Sieg der im
Arbeiter - und Soldatenrat vertretenen Gruppen.
Die Aufnahme des deutschfeindlichen und natw-
nalistischen Sozialisten Plechanow  habe augenscheinlich
den Zweck, ein Gegengewicht gegen die ausgesprochenen
Friedenshoffnungen  der anderen sozialistischen
Minister zu schaffen. — Im „B. T." heißt es : Sehr klug ist
es, daß Tscheidse nicht  in die Regierung eintrat , sondern
das Präsidium  des Arbeiter - und Soldatenrats beibe¬
hielt, um bier seinen ganzen Einfluß zur Unterstützung des
neuen Kabinetts geltend zu machen. — Die „German,a"
sagt : Vorläufig bewegt sich die Umwälzung in Rußland,
immer weiter nach links.  Es entspricht der bisherigen
Entwicklung der Revolutionen , daß eine große Anzahl von
Generalen  freiwillig oder gezwungen abdankt. Die
russische Armee hat zur Stunde kaum noch die a l l e r not¬
wendigsten Führer.  Die Entente wird von diesen
neuen Ereignissen in Rußland sehr wenig erbaut sein. —
Laut „Voss. Ztg." herrscht besonders in Italien  über die
russische Entwicklung tiefste Bestürzung. — Die
„Deutsche Tagesztg ." nimmt Notiz davon, daß Hervc schreibt:
Mistukow habe gehen müsien, weil er von den Sozialisten
«beschuldigt wurde, von der englisch - amerikanischen
6 i n« wz ercka us -t zu sein.

_Wiesbadener Tagblatt.
weitere Ausartung der revolutionären

Bewegung.
W.  T.-E. Bern , 18. Mai . Der Petersburger Mitarbeiter

des „Corriere dclla Sera " meldet, daß der Rücktritt GurkoS
und Bruffilows die Lage verschlimmerte. Die revolutionäre
Bewegung drohe in zusammenhanglose A u f st ä n d e
des Pöbels  auszuarten , so daß die Grundlage de: neu
errungenen Freiheiten gefährdet sei.
Die schwierige französische Botschafterfrage

in Petersburg.
Genf , 18. Mai . Die Pariser Berichterstatter der Genfer

Blätter melden, daß für den russischen Botschafterpostcn
B r i a n d und M u r a t auscrsehcn seien. Man glaubt , daß
die Wahl Briand bevorzugen werde, weil man von seiner
diplomatischen Geschicklicykcit eine Besserung der Lage in
Rußland erhoffe. Es ist aber zweifelhaft, ob Briand jetzt das
Kabinett verlassen wird, weil die Hauptstützen Briands auf
diplomatischen Posten voll Paris ferngehalten würden . Auch
dürste Briand Bedenken haben, die schwierige Hinter¬
lassenschaft  von Paleologue zu übernehme », nachdem
Thomas,  der bei den russischen Arbeitern großes Ansehen
besitzt, es vergeblich  versucht hot. Dem ganzen Pessimis-
mus der französischen Presse gibt .Bannet Rouge" Ausdruck,
indem cs sagt, man schwanke in Rußland zwischen Anarchie
und Despotismus.

Eine Abschiedsrede Gntschkows.
„Nur ein Wunder kann Rußland noch retten."

# CU)taffo, 18. Mai . Der Petersburger Berichterstatter
des „Corriera dclla Sera " zitiert zur Veranschaulichung de:
verzweifelten  Lage in Rußland die Abschiedsre.de des
bisherigen .Kriegsministers Gutschkow in einer Versammlung
von Delegierten von Arbeitern und Soldaten  von de:
Front : Ich muß euch die ganze Lage sagen, indem ich zu euch
sage, wende ich mich an das ganze russische Volk. Es gibt
etwas absolut Unantastbares im Leben eines Staats , das ist
das Ansehen und die Verantwortlichkeit der Behörden.
Die Grundsätze, nach denen Rußland den Staat lenken will,
bestehen nirgends.  Sie führen zum Despotismus
und zur Revolution . Nur ein Wunder  kann Rußland
ncch retten . Ihm antwortete G i n o d o w : Wir müssen wissen,
welchen Inhalts die geheimen Verträge  sind , die Ruß¬
land mit den Verbündeten eingeyanqen ist.

Auch Fswolski tritt zurück.
Br . Genf , 19. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.) Das „Pariser

Journal " erfährt aus Petersburg , daß nach dem Rücktritt
Miljukows ans Jswolski sein Rücktrittsgesuch  ein-
rcichte. Ferner ständen eine Reihe wichtiger Veränderungen
in der russischen diplomatischen Vertretung bevor.

Der Kongreß der rusfischen Bauern
abgeordneten.

.W. T.-B. Petersburg, 17. Mai. Meldung der Petersburger
Tclegrophevageniur. (11 Uhr abends.) Di« Mtnisterkrists ist noch
nicht gelöst. Im Vrlkshansc in Petersburg fand die Eröff¬
nungssitzung  des Kongresses der Bauernabgeordneten ganz
Rußlands fiatt. Es nahmen 2000 Personen teil, darunter 500 Ab-
geordnete. Hä Slow  besprach in seiner Eröffnungsrededie Auf¬
gaben  des Kongresses, 1. die Feststellung der Meinung der
Bauernklasse, 2. die Notwendigkeit für alle, nicht nur die errungenen
Rechte,  sondern auch die zu er füllenden Pflichtcn  im Auge
zu behalte», 3. die Wabrnng der Intcressen  der Banernkiasse,
4. die Wahrung aller Interessen eineŝ freien Landes  und
seiner ruhmreichen Zukunft. Brcschkovska,  dem der Ehrcn-
vorsitz angetrageu wurde, hob in seiner Rede die Notwendigkeit des
lebhaften Vorgehens an der Front  hervor , das allein
den Frieden nähe: bringen könne. Ter französische Munitions-
ministcr Thomas,  der ebenfalls an der Sitzung teilnahm, bc-
grüßte den Kongreß»an.ens der französischen Bauern. Der Land-
wirtschastsmiuister Tschingarew  brachte die Hoffnung zum
Ausdruck, das Volk, das seine Söhne zur Verteidigungdes Vater-
landes entsende, werde dem Lande Brot und Munition nicht vor»
enthalten, ohne die es unmöglich ist, Krieg zu führen und Frieden zu
schließeri.

Terestschenko.
Über den neuen Minister des Auswärtigen im russischen

Kcalitionskabinfttz Michail Terestschenko,  wird der
„Franks . Ztg." geschrieben: Der neue Minister des Auswär¬
tiger! ist 32 Jahre alt . Er besitzt in der Ukraine, hauptsäch¬
lich bei Kiew, große Zuckerfabriken, bei Cherson große Salz¬
werke, und gilt als einer der reichsten Grundbesitzer Ruß¬
lands . Der Einfluß der Firma Terestschenkou. Co. in Kiew
in der rilsstschen Zuctcrindustric ist sehr bedeutend, es ist
die zweitgrößte russisäie Zuckersirma. Terestschenko ist trotz
setuer 32 Jahre ln der Wett viel herumgekommen. Er spricht
Deutsch, Französisch und Englisch genau so fließend wie
Russisch und kennt die Verhältnisse Deutschlands ausgezeich-
uc.t Er studierte 1903 bis 1900 in Leipzig bei Karl Bücher
Nationalökonomie und hielt dort ein gastfreies Haus . Dann
trat er in den russischen Hofdienst ein und war kurz vor dem
Kriege, als ich die letzte Nachricht von ihm erhielt , mit der
Leitung der Geschäfte des kaiserlichen Ballettkorps betraut.
Seine Absichten gingen aber, wie er seinen damaligen Leip¬
ziger Freunden erklärte , von jeher auf eine Betätigung in der
Duma aus . Ein Deutschenfeind  ist er nicht,  da er
deutsches Wesen zu gut kennt und auch zu sehr Kosmopolit
ist. Er ist ein offener und liebenswürdiger Cbarokter und
wobt all den wenigen Studienfreunden , mit denen er ver¬
kehrte, in lieber Erinnerung.

Der von den Russen besreitc rumänische Sozialisten-
sührcr Rakowski als Mitglied des russischen Vollzugs¬

ausschusses.
W. T.-B. Petersburg , 17. Mai . (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agentur . ' Mitteilung des Arbeiter - und
Soldatenrates .) Heute morgen nahm an der Sitzung des
Vollzugsausschusses Rakowski,  der Führer der russischen
Sozialdemokratie und Mitglied des zwischenstaatlichen
Sozialistenbureaus und der zwischenstaatlichen sozialistischen
Kommission in Bern , teil , der seit Krtegsbeginn von der
rumänischen Regierung gefangen gehalten war und am
1. Mai von 15 000 russischen Soldaten , die in den Straße«
Jassvs eine Kundgebung veranstalteten , befreit  worden ist.
Dte Befreiung Rakowskis rief in dem rumänischen Prolc-
tariai und in der rumänischen Armee eine allgemeine Be¬
geisterung hervor, gegen die dio rumänische Regierung ver¬
gebens durch gefärbte Aufrufe und Kundmachungen zu
wirken versuchte. Rakowski wurde von dem Präsidenten und
den anwesenden Mitgliedern des Ausschusses herzlich beglück¬
wünscht. Er antwortete irr seiner doppelten Eigenschaft als
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zwischenstaatlicher Sozialist und altes Mitglied der russi-
schcn sozialistischen Partei . Er stellte sich der russischen Revo¬
lution zur Verfügung . Vor der Ankunft in Petersburg
verbrachte Rakowski etwa 10 Tage in Odessa, wo er zum
Mitglied des Vollzugsailsschuffcs des Arbeiter - und Soldaten-
rates von Odessa gewählt wurde.
Die Drohung einer japanischen Invasion

gegenüber Rußland.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 19. Mai . (zb.) Die amtliche Militär¬
zeitung „Rußki Invalid " beschäftigt sich mit der Drohung
einer japanischen Invasion in Sibirien  im Falle eines
russischen Separatfriedens.  Rußland sei gegen eine
japanische Invasion gänzlich u n g e s chü tzt. Der Präsident
der russisch-japanischen Gesellschaft, Stienkow, welcher kürz¬
lich aus Japan zurückkehrte, habe bezeugt, daß Japan
K r i e g s v ö r b e r e i t u n g c n mit fieberhaftem Eifer be¬
treibe . Japan habe durch die alte russische Regierung das
Recht erbaltcn , Sibirien bis Irkutsk zrr kolonisieren, und es
benutze dieses Recht in weitem Umfang. Japan besitze in
Sibirien überall Vorposten. Die Städte Ostsibiriens
wimmelien von Japanern . Ostsibirien sei somit zu einem
mechanischen Anschluß an das japanische Jnselreich vorbe¬
reitet . Im Konfliktsfalle können die dort konzentrierten
japanischen Armeen Sibirien bis zum Ural sofort besetzen.

Der Krieg über See.
Neue Schwierigkeiten « n der indischen

Nordwestgrenze.
W.  T .-B. Rotterdam , 18. Mai . Nach dem „Nieuwü

Rctterd . Courant " telegraphiert dis Reutersche Bureau vom
5. Mai aus Simla , daß die Massuds an der Nordwestgrenze
von Britisch-Jndien seit Ende März große Schwierig¬
keiten  bereitet haben. Sie haben am 1. Mai einen engli¬
schen Konvoi  angegriffen , wobei auf englischer Seire
4 Offiziere und 56 Mann getötet  und 3 Offiziere und
52 Mann verwundet wurden . Der Angriff wurde abge¬
schlagen.

Honduras bricht ebenfalls mit Deutschland.
Nr . Amsterdam, 19. Mai. (Eig. Drahtbericht, zb.) Nach

ReutermeLdungen aus Washington hat Honduras die Be¬
ziehungen zu Deutschland abgebrochen.

Der Krieg gegen Italien.
Die zehnte Jsonzoschlacht.

W. T.-B. Wien, 18. Mai . Aus dem Kriegspressequarttep
wird vom 18. Mai , abends,  gemeldet : Im Frontabschnitt!
Plava - Wippachtal  wurde auch heute erbittert ge¬
kämpft. Der Feind vermochte nirgends einen Erfolg zu er¬
zielen.

Der zehnte Kampftag.
W. T.-B. Wien, 19. Mai . (Drahtbericht .) Aus deur

Kriegspreffequartier wird gemeldet: Auch am gestrigen
zehnten Schlachttag richtete der Feind seine Hauptbemühun¬
gen gegen den Abschnitt Auzza - Canale  und setzte dort
mit stärkeren Massen ein. Zwei Tage wurde erbittert um
die Stellungen in diesem ganzen Abschnitt gerungen.
Immer wieder  w rrfen unsere Truppen die Italiener,
wo sie sich in unsere Gräben einz.lnisten versuchten, zurück.
Endlich konnte der Feind den Monte Kuk  behalten , aber
unsere Truppen , ungebrochen  in ihrem Mut und in
der Ausdauer , setzen sich unmittelbar vor ihren völlig
e r n g e e b n et e n Gräben fest und schoben dem weiteren
Fortschreiten der italienischen Angriffe einen starken Riegel
vor. Im Gebiet des Monte Santo kamen die Italiener nicht
einen Schritt vorwärts . Zwar konnten sie m den Morgen¬
stunden einen stark angesetzten Angriff bis in unsere Linien
vortragen , wo aber die Reste der durch unsere Artillerie -,

.Maschinengewehr - und Jnfanteriefeuer zusammengeschossenen
Sturmkolonnen im Handgemenge geworfen  wurden . Im
Görxer Abschnitt versuchten die Italiener uns zu über-
rumpelu , aber unsere braven Truppen waren auf der Hut,
und die Italiener rannten auch hier vergeblich an . Bis zum
Nachmittag verhielten sich die Italiener in ihren Gräben
ruhig . Selbst ihre Artillerie schwieg. Als jedoch die Dunkel¬
heit cintrat , stürmten sie, ohne daß ihre Artillerie einen
Schuß abgegeben hatte , in dichten Massen aus ihren Gräben
heraus , aber nur , um von unserem genau einsetzenden Feuer
e -lückgesegt zu werden. Auf der Karsthochfläche rührte sich
die italienische Infanterie wenig und auch die Artillerie
zeigte nur mäßige Tätigkeit.

Nach neun Offensiven Cabornas fetzt —
• die „wirkliche"?

W. T.-B. Berlin , 18. Mai . Die neue italienische Offen»
sivc wird von der italienischen Presse mit allgemeinen Redens¬
arten kommentiert . Die „Tribuna " erklärt , die Operationen
des Vorjahres seien nur eine Vorbereitung für die w i rk^
11 cf) e Offensive  gewesen , die jetzt beginne. — .̂ Jdea
Nazivnccke" schreibt, daß viele Leute in Italien ängstlich ge-
worden seien und die tollsten Gerüchte ungestört verbreite!
winden . Deshalb sei es nach Ansicht der Kriegsfreunde not¬
wendig. daß di? Offensive beginne, damit gute Nachrichten
von der Front den Mut im Lande heben.
1?in neuer Beweis für den bereits vor 1914

geplanten Berrat Italiens.
XV. T.-B. Berlin , 18. Mai . Die kürzlich gefundenen ge¬

druckten Mcbilisationsinstruktionen der französischen Ge¬
meinde Fesny für das Iah : 1914 über die Behandlung der
neutralen und feindlichen Ausländer enthalten einen hekto-
graphierten Anhang, wonach die Italiener als Neu¬
trale  behandelt werden sollen.

Zum Flottenvorstoß in die Otrantostraße.
# Budapest, 18. Mai . Wie der Berichterstatter des

„A Bilaq " und „Az Eft" aus Wien berichten, zogen sich dis
Seegefechte in der Adria von der Otrantostraße bi? Durazzg
hin . Der von einem deutschen U-Boot bevserrkte englisch^
Dampfer gehörte der Liverpoolklasse mit 4880 BruttaregistW,
tonnen und 376 Köpfen Besatzung an . Die Verluste der
Österreicher bestehen aus etwa 10 Mann.
Das erfolgreiche Zusammenwirken vvn ll -Booten urcki

Hochseeschiffen.
#  Wien , 18. Mai . Dte Blätter weisen bei BesprechrwN

des Vorstoßes Itnfytcz Strertträfte m der Otrantostraße
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«uf hin , daß das Zusammenwirken von Unterseebooten uno
Hochseeschiffen in einem Seegefecht etwas Neues  sei . und
sehr wichtige Ausblicke in die Zukunft eröffne.

Eine italienische Anleihe in Amerika.
VV. 1 .-8 . Bern , 18. 3ini.  Der Agenzia Stefani zufolge

gewährte der Staatsschatz in »Washington Italien eine
M i l l i a r d e Lire.  Italien wird seine Einkäufe durch
Vernnttlnng der amtlichen  amerikamschen Einkaufsstellcn
machen, um zu dem gleichen Preise wie die Vereinigten
Staaten beziehen zu können.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Der neue Mißerfolg der Larrail -Armee.

IV. T .-B. Berlin , 18. Mai . In Mazedonien wurde ein
neuer großer Angriff der Sarrail -Armee abgewiesen . 9cach¬
tem die Angriffe im Cernabogen am 11. )Noi blutig zusam-
m ungebrochen waren , setzte sofort eine neue scharfe Artillerie¬
vorbereitung ein , die ti Tage hindurch anhielt und nur in den
Nächten an Stärke ein wenig nachließ. Am 17., morgens,
steigerte sich das Artillerie - und Minenwerferfeuer zu autzer-
crdentlicher Heftigkeit . Zwei starke Angriffe gegen die Mitte
der Cernabogenstellung folgten . Restlos und unter schwer¬
sten Verlusten für den Feind wurden sie abgewicsen . Vor der
Front zweier Bataillone wurden allein 800 tote Fran¬
zosen  gezählt . Im Zusammenwirken von Infanterie uns
Artillerie und in erbittertem Istüstündigem Nahkampf wurde
besonders von schlesischen Grenadieren , ostpreußifchen und
Gardetruppen Außerordentliches geleistet . Eine große Anzahl
Maschinengewehre wurden erbeutet.  Zu den Kämpfen am
16. Mai um die Höhe 1248 nördlich von Monastir ist nach-
zutragen , daß auch dort 15 Maschinengewehre und Schnell-
lodegewehre erbeutet wurden.

Der amtliche türkische Bericht.
IV. T .-B. Konstantinopel , 17. Mai . Amtlicher Heeres¬

bericht. Kaukasu s front:  Im .Zentrum und auf dem
rechten Flügel wurden mehrere kleine Überfallsversuche - des
Feindes abgewiesen . Auf dem linken Flügel wirkungsloses
russisches Artilleriefeuer . — Sinäifront:  Eine unserer
Erkundungsabteilungen drang bis zu den feindlichen Stellun¬
gen vor, durchschnitt die Drahthindernisse , bewarf die feind¬
lichen Gräben mit Handgranaten und zog sich ohne Verluste
zurück, indem sie wertvolle Nachrichten mitbrachte . ^ Am
16. Mai brachte einer unserer Flieger ein feindliches Flug¬
zeug zum Absturz hinter den feindlichen Linien . Am 15. Mai
beschoß ein englischer Kreuzer unsere Stellungen bei Gaza,
ohne S4 «»don anzurichten . An den übrigen  Fronten er-
eignete sich nichts Besonderes.

Au; den verbündeten Staaten.
Der Prozeß Adler.

IV. T .-B. Wien. 18. Mai . Es liegt ein Antrag des Bffteidrgers
darpner gegen die Zuständigkeit des Ausnabmegerilbtshoses vor.
stach dem Verlesen der Anklageschrift begann das Berhor  des An-
reklaaten, welcher sich in zusammenhängenderRede verteidigt. Er
erklärt sich schuldig in gleichem Maße wie jeder Offizier,  der
getötet wurde oder den Befehl zur Lötung gab. Eindringlich ver¬
wahrt sich der Anaeklagtedagegen, die Tat in U n z u r e chn u >r g s -
s ä h i g ke i t begangen zu haben. Er erklärt, daß er kerne Berani-
wortung für das zu übernehmen gewillt ist, was fern -Ver¬
teidiger  in dieser Hinsicht und gegen seinen Willen unternehmen
sollte Er habe die Tat nicht in Geistesverwirrung, sondern in
klarer Überlegung vollbracht. Cr habe sie durch 1% Jahre nach
allen Richtungen und Folgen überdacht und habe sie in vollem
klarem Bewußtsein vollbracht, daß sein Leben damit abge¬
schlossen  sei . Er werde in keiner Weise versuchen, dieses Urteil
zu erschüttern und sehe, der Umstand, daß dieser Prozeß vor einem
Ausnahmegericht staisinde, sei für den Angekiagten eine moralische
Rechtfertigung. Gerade der Zustand der I u sti z in Österreich druckte
ihn seit Kriegsbeginn aus das empfindlichste. Schon an: 25. Juli
1914  nach dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen, aber noch
bor der Kriegserklärung, beging das Ministerium Stürgkh-Hochen-
burger mit der Berordniuig über die Aufhebung der Schwurge¬
richte  einen ostencn S t a a i s str e i ch. Graf Stürzkh habe aber
nicht nur durch eine gesetzwidrige zeitweilige Aufhebung der Schwur-
gerichie das Bolksgerichi  beseitigt , sondern durch die Ab¬
schaffung der Parlamente  sich seiner Anklagebehördeentzogen.
Noch am letzten Tage, bevor er gefallen ist, weigerte er sich, in eine
Erörterung über den Zusavlim-ntritt des Rcichsrates sich einzulassen.
Deshalb beschloß ich, den Ministerpräsidenten aus jenem Boden zur
Rechen schast zu ziehen, aus den er sich selbst  gestellt . Adler
besprach hierauf unter heftigen Ausfällen gegen den ehemaligen
Jusiizministcr H o chc n b u r a c r die Vorgänge im Parlament vom
Jahre 1898 anläßlich der Deoatte über den § 14 der Verordnungen
und erklärte, mit dem 8 14 und der Verordnung vonr 25. Juli 1913
habe das Ministerium die B e r s a s s n n g z e r r i s s e n. Es blieb
kein anderer Weg als der der Gewalt.  Nach der Ansichi des An-
geklagten war er hierzu berechtigt, weil, wenn das Gesetz zertreten ist.
jeder Staatsbürger nicht nur das Recht, sondern die Pflicht hat, sein
Recht zu verschaffen auf Grund eines Notstandes, den die Regierung
geschaffen hat. Im weiteren Verlaufe seiner Verteidigung weist der
Angeklagte auf das Abgehen der Sozialdemokratie von den früheren
Grundsätzen hin. Der Angeklagte, welcher wiederholt von dem
Präsidenten anfgesordertwird, nicht ins Uferlose  zu kommen und
zum Fenster bin aus zusprechen,  erklärt ! Bis zum .Kriege
bestand kein Gegensatz zwischen mir und den Parteigenossen. Als
der Krieg ousbroch, traten einzelne Leute mit der Forderung hervor,
daß wir den bisherigen Stantpunki der Internationale verlassen
müßten. Während wir im Frieden den Klassenkamps verfochten,
sollten wir jetzt den Bvlkskamps rechtfertigen. Erst seit der russische,:
Revolution vertritt die Arbeiterzeitung dasselbe, was mich damals
van der Sozialdemokratie schied. Ich bin kein Anarchist geworden,
ich stehe auf dem Standpunkt des M a s s e n kam p s e s , der mit
allen Mitteln zu führen ist, wenn legale Mittel versagen, auch mit
der Gewalt.  Meine Tat war eine Jndividualaktion und nicht
bestimmt, den Massenkampioder tic Revolution zu entfesseln. Was
ich wollte, war die psychologische Voraussetzung, wir könnten eine
Massenaktionin Österreich schossen. Ich konnte nicht Worte machen.
Denn die Leute im Parteivorstand hatten mich in ihrem Sangninis«
mns ausgelachi. Ich hielt es für notwendig, ein Bekenntnis
zu der Gewalt  abzulegen , da« die Parteiaenossen nötigen
würde, cinzugestehen: Diesem Manne ist es ernst mit seiner Sache.
Er gibt sein Leben dafür hin. — Die Sitzung wurde dann unter¬
brochen.

Sommerausenthalt für deutsche Kinder in Ungarn.
W. T .-B. Budapest , 18. Mai . Das Komitat Krasso-

Szöreny  beschloß , 506 reichsdeutsche .Kinder für den
Scmmeraufenthcrlt anfzunehmen . Gleichzeitig wurde be¬
schlossen, an die anderen .Komitate eine Aufforderung zu
richten, um sie zu einem ähnlichen Vorgehen zu veranlasse » .
Das Obergespan Zoltan Mebre erklärte , es wäre wünschens-
lvert , daß zumindestens 10 000 reichsdeutsche Kinder zum
Sommeraufenthalt in Ungarn Aufnahme fanden . In dem
Hanptorte des Komitais Lugos erklärten sich 100, in Karan-
scbeS 50, in Resezabanrae 50, in Orsove ebenfalls zahlreiche
Bewohner zur Aufnahme deutscher Kinder bereit.

_ Wiesbadener Tagblall. _
Der Tagesbericht vom 14. Mai.

W . T. B. Großes Hauptquartier,  19 . Mai.
(Amtlich.)

Westlicher ttrieflsschauplav.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischen der Küste und St . Quentin  nahm die
Artillerietätigkeit in mehreren Abschnitten zu und steigerte
sich nachts zwischen Acheviüe und Gavrelle zu grsßer
Heftigkeit.

Gin unter dem Schutz dieses Feuers beiderseits der
Straße Arras - Douai  einsetzender englischer Angriff
brach in unserem Abwehrfeuer zusammen. Ebenso er¬
folglos blieben feindliche Borstöße östlich von Momhy.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Au der Aisne - und Champaguefront  hält das

lebhafte Feuer an. Bei Braue erreichten wir durch Fort-
nahmc eines französischen Grabens eine weitere Ber-
beffernng unserer Stellung . Am Winterberg wurde ein
nächtlicher Borstoß des Feindes im zähen Handgranaten¬
kampf abgeschlagen'

Bei ungünstigem Wetter war die Fliegertätig-
ke it  in den letzten Tagen gering. Gestern schaffen wir
10 Flugzeuge ab.

östlicher Kriegsschauplatz.
Russisches Artillerie- und Miuenfener zwischen Aa

und Düna, westlich von Luck, beiderseits der Bahn Zloczow
Tarnopol und an der Rarajowka wurde lebhaft von uns
erwidert.

An der
Mazedonischen Front

hat der Feind nach den Mißerfolgen der letzten Tage
seine Angriffe nicht wiederholt. Das Artilleriefeuer rst
wieder schwächer geworden.

Der erste Generalquartiermeistcr : Ludcndorff.

Deutsches Reich.
Ein neuer Besuch des bulgarischen Königs

in Deutschland.
— Berlin , 19. Mai . izb.) Der König von Bulgarien soll

in der Woche nach Pfingsten den deuffchen Kaiser und den
Körrig von Bayern besuchen wollen.

Eine staatliche Lebensmittelvertei ln ngsftelle
für Groß-Berlin.

W . T.-B . Berlin , 1Ö. Mai . Um den großen Unterschied
im Ausmaß der Lebensmittelrationen pro .Kopf in den ver¬
schiedenen Gemeinden von Berlin , die zu zahlreichen Be¬
schwerden Anlatz gegeben haben , zu beseitigen und eine ein¬
heitliche Zuteilung zu bewirken, wurde eine staatliche Dertei-
lungsftelle errichtet, di« die 7 Stadtkreise (Berlin , CharlottLN-
burg , Schöneberg , Willmersdorf , Neu -Kölri. Lichtenberg und
Spandau ) und die Landkreise Teltow und Niederbarrrrm um¬
fassen soll. Diese Verteilungsstelle wird die Obliegenheit der
behördlichen Organe bezüglich der Lebensmittelverteilung auf
den ganzen Verband  übernehmen und die Verwendung der
Waren übevw .rchen, unbeschadet der Verpflichtung der Ge¬
meinden , die Versorgung der Bevölkerung in ihren Bezirken
zu regeln.

* Zertungsfoagen im Bitffchciftenausschuß des Reichstags.
Der Hauptausschutz des Reichstags behandelte Mittwoch noch
Petitionen . Eine Petition der deuffchen Zeitungsverleger er¬
sucht, dahin zu wirken , drtz den Zeitungen unter allen Um¬
ständen das notn-endige technische und Redakttonspersonal be¬
lassen und eine weitere Preissteigerung für Papier verhütet
werde . Ministern aldrrektcr Dr . Müller verwies auf die von
der Regierung auf eine kleine Anfrage in der Volksversamm¬
lung gegebene Antwort . Der Preis für Papier solle so gehal¬
ten werden , daß die Zeitungen weiter erscheinen könnten.
Entsprechend dem Antrag des Berichterstatters , gegen den auch
der Rcgievungsvertreter nichts cinzuwenden hatte , wurde die
Petition zur Berücksichtigung überwiesen . Die nächste Sitzung
des Hauptausschufses wurde auf den 4. Juli anberaumt.

Tod eines nationalliberalen Parlamentariers . IV. T .-B.
Mühlheim (Laden ), 19. Mai . (Drahtbericht .) Der Reichs¬
tagsabgeordnete des 4. badischen Wahlkreises Dr . Ernst
Blanken Horn,  Kommerzienrat und Weingutsbefitzer , ist
heute früh noch »orausgegangener längerer Krankheit gestor¬
ben. Er gehörte der naticmalliberalen Partei an und war
auch Mitglied des badischen Landtags . In wenigen Tagen
hätte er sein JOjähriges Parlamentsjubiläum feiern können.

Auch die unabhängigen Sozialdemokraten erhalten die
Pässe für Stockholm. Br . Berlin,  19 . Mai . lEig . Drahtbe¬
richt. zb.) Wie der „Vorwärts " vom Vorstand der sozialdemo¬
kratischen Partei erfährt , ist die Pahftagc , betr. der inter¬
nationalen Sozialisteukonserenz in Stockholm , setzt auch für
die Delegierten der drei unabhängigen Sozialistengruppen ge¬
regelt.

Die Neuorientierung in der preußischen Potenpolitik.
V/ . T . B. Berlin,  13 . Mai . Der Entwurf des Abände -
rungsgesetzes zu dem Ente ignu ngsgesetz  für die
Provinzen Wostpreußen und Posen vom 20. März 1908 ist
heute dem Landtag zugcgangen.

* Aus dem badischen Landtag Karlsruhe,  18 . Ma,.
In der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer teilte der Abg.
Geck mit, datz er die politische Bezeichnung als unab¬
hängiger  Sozialdemokrat angenommen habe. Einstimmig
angenommen wurde die Anforderung von 554 000 M . für Er¬
weiterung der Kehler  Hafen - und Geleiseanlagen , 1 349 000
Mark für 254 weitere Güterwagen und 3 740 000 M . zum
Ankauf der Aktien der Rheinschrsfahrts -Gesellschasten Kendel
und Gutjähr.

* „WaS haben die Engländer gegen uns?" Das Ilt dir ecstauitte
Frage die so mancher gutt, Deutsche bei Beginn des Krieges aue-ge¬
stoßen da! auf die aber auch heute noch viele bic richtige Antwort
nicht gesunden laben . Es ist saher sehr zu begrüße-i, daß Geheimer
Negierungsrat Dr. O. Poensgen, d-c Vorsitzendedes Brirars der
Au-kunstsstelle Bereinigter Verbände (Berlin dl. 2t , Friedrich-
siraße ISS), in einer volkstümlichen AusklärungS«
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s chr i f t eine gemeinverständlicheBeantwortimg gegeben hat. In
vollkommenruhiger und sachlicher Weise, aber mit zwingender Logik,
führt er aus, daß unsere glänzende Entwickelung i ir
Industrie und Handel  es gewesen ist. welche einen immer
größeren Teil des englischenVolkes, vor allem seinen leitenden
Staatsmännern , den Gedanken gegeben hat. daß der lästige Wettbe¬
werber jenseits des Kanals, da er mit friedlichen Mitteln nicht nieder-
gehalten werde» konnte, inst Waffengeivalt bekämpft werden mußte.
Durch acht von Künstlerhand gezeichnete statistische Abbildungen wird
die zahlenmäßige Entwicklung Deutschlands-und Englands so ver¬
anschaulicht, datz es jedermann mit Länden areisen dann: vor Kriegs¬
grund der Engländer ist die fleißige deutsche Arbeit, auf deren Er¬
folg sie neidisch sind.

Heer und fflotte.
Poor le nie rite . Der Kaiser  hat den württem-

bergischen Generalleutnants v. Moser und v. Hofacker
den Orden Pc>ur !e mcrite verliehen . Die gleiche Auszeich¬
nung erhielt der Generaladjutant des Kaisers General der
Inf . v. I a c o b i, früher Kommandeur des Füsilier -Regiments
t> Gersdorff in Wiesbaden.

Personal-Veränderungen. Engelmann (Wiesbaden ), Vize-
wachtm., zum Leut, der Res. der Feldurt. befördert. * Hirsch,
Oberst z. D. (5 Berlin ), zuletzt Kom. des Jußart .-Regts . Nr. 15,
den Charakter als Gcn -Maj. verliehen.

parlamentarisches.
Die Fraktionen deS Landtags . Nachdem im 11. Ber --

liner Wahlkreise an Stelle Dr . Liebknechts der Sozialdemo¬
krat Dr . Franz Mehring , welcher der radikalen Linken ange-
hürt, gewählt worden ist, gehören dem Landtag wieder zehn
Sozialdemokraten an, von welchen je 5 der Scherdemannschen
Richtung und der Sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft
angehören . Die Konservativen besitzen 147, die Freikonser¬
vativen 53, die Nationallibcralen 74, die Fortschrittlich : Volks¬
partei 39 , das Zentrum 102, die Polen 11 Mandate , während
3 Abgeordnete — cm Litauer und 2 Dänen — keine:
Fraktion angehören . Erledigt sind zurzeit 4 Mandate , näm¬
lich von Posen 3, bisher vertreten durch Ernst (Vpt .), Posen 6,
bisher durch v. Morawski (Pole ) vertreten , Marienwerder 7,
bisher vertreten durch Reuschel (Zentr .), und Kassel 1. bis¬
her durch v. Ditfirrth (kons.) vertreten . Rechnet man die vier
erledigten Mandate den Parteien zu, welche sie bisher in
Besitz hatten , so haben die Freikonservativen ein Mrndat zu¬
gunsten der Naüonallrberalen eingebützt, ctne sehr geringe
Mandatsverschiebung bei 54 Ersatzwahlen innerhalb der seit
1913 laufenden Legislaturpericdc . Von den Mitgliedern deS
Abgeordnetenhauses gebören gegenwärtig 49 dem Reichstag
an gegenüber 46 im Jahre 1913.

ftus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Tagung der Schulräte und Schulinspektoren der gro¬
ße« Städte des Deuffchen Reichs . Am Freitagabend begann
rat Kurhaus die Tagung der in der Schn laufficht und Schul¬
verwaltung tätigen Vertreter der großen Städte des Dout-
fcheu Reichs . Hervorgegangen aus gelegentlichen Besprechun¬
gen von Schulmännern größerer Städte des rheinffch -w-eft-
fülischen JwdUstriebeztrLs wurden die Zusammenkünfte zu¬
nächst auf Amtsyenossen in Rheinland , Westfalen , Hessen-
Nassau und Hannover ausgedehnt . Um in der letzten Tagung,
die rm Oktober 1916 iu Kassel statffand , zum erstenmal Ver¬
treter ans allen Gauen unseres Vaterlands zu umsaffen.
In zwangloser Aussprache, ohne die einzelnen brndenden Be-
schlüffe zu fassen, sollen die Zusammenkünfte dazu dienen , die
amtlichen Vertreter der Schulinteresien der Städte und da¬
mit der Kulturzentren unseres Volkes Anregungen zu geben
und zwffchen ihnen ein geisffg-sittliches Band der Gemern-
famfeti im großen Ziel der pädagcgischen Arbeit herzustellen.
Als BevatrmySgegeristände weist die hiesige Tagung auft
1. „Die verheiratete Lehrerin ." Berichterstatter : Schulinspek¬
tor H. Th. M. Metzer (Hamburg ) und erster Schulinspektor
Dr . Hartnacke (Bremen ). 2. „Der Aufftieg der Begabten/
-Berichterstatter : Stadffchulrat Dr . Hockt (Breslau ). 3. Grün¬
dung emer „BiertekjahrSschrift für kommunale Schulverwal¬
tung ". Berichterstatter : Stadtsöbulrat Dr . Schmitz (Düssel-
dorf). Im Namen des Oberbürgermeisters hieß Herr Stadt¬
schulrat Dr . M üller  die Gäste willkommen . Seine längere
Ansprache, in der er die Aufgaben des Germanentums im
großen DöÄerftreit und die Bedeutung der Schule für die
kulturelle Entwicklung und namentlich die innere Erneuerung
des deutschen Volkes lbehandelte, fand lebhaften Beifall.

— Graf Dohna und seine „Möwe ". Im großen Saal
des Kurhauses fand gestern abend zugunsten der Wiesbadener
Kriegsfürsorge die kinematographische Vorführung von der
Kaperjagd Graf Dohnas mit seiner .,Möwe " statt. Der große
Saal hätte in Anbetracht der guten Sache Wohl voller feiet
dürfen . Er wies leider starke Lücken auf . Die Tonkünstler-
Beveinigung Wiesbaden unter Kapellmeister Paul Freuden¬
bergs tüchtiger Leitung eroffnete den Abend mit einer Fest-
ouvertüre von Leutner . Die neueste Eiko-Woche folgte und
brachte kurze kinematographische Abrisse von unseren Kriegs¬
schauplätzen- Das -Orchester spielte dann noch da« „Mo -vgen-
Jieb" von Schubert , während als vierte Progvammnummer
-Herr Z o l l i n von unserer Hofbühne einen Prolog von
Rudolf Presber wirkungsvoll sprach. Dann kam endlich der
ungeduldig erwartete „Möwe -Film ". Er brachte die durch
Graf Dohnas ..Möwe -Buch" uns bereits vertraut geworderwn
Geschi'hniffe Daß es ungemein intereffant war , die „Darrow-
dale " beidrehen zu sehen, weiterhin zu beobachten, wie die
Segelbarke „Nantes " und viele andere Schiffe und Dampfer
durch wohlgeziette Schüsse eine Beute der Wellen wurden,
braucht wohl kaum betont zu werden . Auch der Humor kam
zu seinem Recht. Der FAm bildet so recht die lebendige
Illustration des „Möwe -Buchs ". Am erhebendsten aber -war
doch wohl der Augenblick, da das Publikum Graf Dohna , der
anwesend war , ganz spontan eine Huldigung brachte, und wie
Kurdirektor v. Ebm-ryer die Anwesenden daraufhin auffor¬
derte , ein dreffaches Hoch auf den Seehelden zu bringen.
Auck zum Schluß , nach dem gemeinsamen Singen von
„Dentschlatzd, Deuffchland über alles ", war Graf Dohna noch
einmal Gegenstand ^rzlicher Ehrung , die sich sogar noch fort-
pslanzie , als er durch eie Halle des Kurhauses schritt. Wir
dürfen stolz sein ans den Grasen Dohna und seine „Möwe ",
aber auch aus die tapferen Blaujacken , die so arbeitsfreudig
sind, so echt männlich und doch wieder gutmütig wie Kiudctz,
wenn es -gilff chen, anderen zu Helfen — den Femdenl
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— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klaffe wurde der Gerichtsasseffor Emil Romig,  Leutnant
der Reserve und Batterieführer in einem Feldartillerie -Regi¬
ment . Sohn des Rentners G. Romig in Wiesbaden, ausge¬
zeichnet. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : der
Kanonier Karl Keller,  Sohn des Metzgermeisters Karl
Keller in Wiesbaden ; der Unteroffizier Friedrich Ettings¬
haus,  Sohn der Witwe Auguste Ettingshaus in Wiesbaden;
der Unteroffizier einer Sanitätskompaonie Willy Sch eurrg
aus Wiesbaden ; der Befreite Höber,  früher langjähriger
Beamter der Firma L. Rettenmayer , in Wiesbaden, und der
Landsturmmann Friedrich M a r o tzke aus Wiesbaden . —
Die Hessische Tapferleitsmedaille wurde dem Wehrmann
Georg von der Schmitt  aus Wiesbaden verliehen.

— Annahme des städtischen Kriegsnotgeldes durch die
Postkaffen . Das von den städtischen Verwaltungen neuer¬
dings zur Linderung des Kleingeldmanzels ausgegebenr
Kriegsnotgeld wird von den Postkassen im Bereich dieser Be¬
hörden in Zahlung genommen, wenn auch andere öffentliche
Kassen daselbst es annehmen.

— Vom Wochenmarkt. Die Gemüsezufuhr war heute eine
erfreulich starke. Die Preise sanken daher durchweg nicht un¬
erheblich. Für Spargel 1. Qualität wurde ein Pfundpreis
von 90 Pf . bezahlt , für weniger gute 50 bis 60 Pf ., Spinat
galt im allgemeinen 30 Pf . das Pfund . Für Rhabarber sind
zwar Erzeuger -Höchstpreise, nicht aber Händler -Höchstpreise
festgesetzt, es kommt vielfach zu Meinungsverschiedenheiten
zwischen Käufern und Verkäufern , weil jeder sich diese Unter¬
lassung zu seinen Gunsten auslegt.

— Beteranenspendc . Die zu dem 25jährigen Regierungs¬
jubiläum des Kaisers von der Residenzstadt Wiesbaden ge¬
stiftete Ehrengabe  von jährlich 6000 M. für Veteranen
aus den Kriegen 1864, 1866, 1870/71, für das Jahr 1917,
kommt in Kürze zur Verteilung . Bestimmungsgemäß sollen
nur Veteranen berücksichtigt werden, die zur Fahne cin.be-
rufen waren , dem Unteroffizier - oder Gemeinenstande ange¬
hört und in Feindesland gestanden haben . Sie müssen würdig
und bedürftig sein und am 15. Juli 1917 mindestens 1 Jahr
lang in Wiesbaden ihren Wohnsitz gehabt und seitdem un¬
unterbrochen hier gewohnt haben. Meldungen sind beim
Magistrat (Kommission für Veteranenbeihilfe ), Rathaus , Zim¬
mer 38b, nachmittags von 3 bis 6 Uhr, unter Vorlegung der
Militärpapiere mündlich oder schriftlich, bis spätestens 28. Mai
vorzubringen . Später eingehende Meldungen bleiben unbe¬
rücksichtigt. Diejenigen Veteranen , die infolge Krankheit oder
ihres vorgerückten Alters nicht selbst in der Lage sind, sich zu
melden, können durch ihre Angebörigen die Meldung vorneh¬
men lassen, jedoch nur unter Vorlage der Militärpapiere.

— Das Handwerksamt Wiesbaden legt uns seinen
Geschäftsbericht  für das Jahr 1916 vor. Es wurden
?50 Rechtsauskünfte und 64 Kreditauskünfte erteilt und
mehr als 80 Sitzungen vor Gerichten und Terminen wahrge¬
nommen, wobei stets da» Hauptaugenmerk auf die vergleichs¬
weise Beilegung der Streitigkeit gerichtet war . 480 Sachen
mit enter Gesamtsumme von 44 871 M . wurden dem Hand¬
werksamt zum Einziehen übergeben. Hiervon wurden 347
erledigt. Es gingen insgesamt 24 731 M. ein . Weiter ent¬
warf das Amt Gesuche um Urlaub , Vollmachten usw.; es ver¬
trat ferner in mehreren Fällen Handwerker vor dem Ge¬
werbe-, Kaufmanns - und Jnnungsschiedsgericht und als
Schuldner vor den ordentlichen Gerichten. Unterstützt wurde
das Handwerksamt , dessen Sekretär Poser auf dem Feld der
Ehre gefallen und dessen stellvertretender Sekretär unter den
Fahnen steht, von dem Sekretär des „Gewerbevereins für
Nassau" Herrn Seekatz, der die Kaffensührung übernahm , Utid
von Herrn Neuberger vom „Haus - und Grundbefitzerverein ",
der Auskünfte erteilte und die- streitigen Sachen vor Gericht
vertrat.

— Polizeilich gewarnt wird vor einem Unbekannten , wel¬
cher in Hessen Kriegerftaucn um Geldbeträge betrogen hat,
indem er ihnen unter Vorzeigung einer Vollmacht versicherte,
cs lagere für sie ein Paket aus Amerika cnrf dem Hauptzoll¬
amt in Mainz , und er sei bereit, gegen Erstattung der Aus¬
lagen las Paket an sie weiter zu befördern . Obwohl das ein
recht plumper Schwindel ist, sind doch verschiedene Frauen
larau ^ hereingesallen . Auch vor einem Wohnungsschwindler,
welcher angibt , Postunterbeamier zu sein, wird von Worms
aus gewarnt.

— Ein Wohnungsschwindler treibt hier sein Wesen. Der
Mann gibt an keiner Stelle einen Namen an, er versichert
nur , in einer hiesigen Buchdruckerei Stellung zu haben und
in einein Speisehans an der Webergasse seine Mahlzeiten
einzunehmen . Regelmäßig verschwindet er, wenn es ans
Zahlen .gehen soll. Ws eine Frau , welche derart reingelegt
worden war , in der Buchdrvckereinach ihrem Mieter Erkundi¬
gung einziehen wollte, erfuhr sie, daß dort ein -Mann , auf den
die gegebene Beschreibung paßte , nicht bekannt sei, wohl aber
stieß sie auf feine Spur in dem Speifehaus an der Webergaffe.
Dort stellte sie fest, daß er auch hier unter Hinterlassung
einer größeren Schuld verschwunden war , ebenso in einem
Hanse an der Jahnstratze , wo er ebenfalls zeitweilig gewohnt
hatte . Der Unbekannte ist 25 bis 30 Jahre alt, von gefetzter
Statur und bat dunkelblonden Schnurrbart . Er spricht
württembergffchen Dialekt.

— Hühner - und Stallhasendiebe . Vor der Strafkammer
stand gestern eine jugendliche Diebesbande , die im Dezember
vorigen und im Januar dieses Jahres in Wiesbaden sowie
der näheren Umgebung eine ganze Reihe von Hühner - und
Stallla -sendiebstählen verübt hat. Das Gericht verurteilte die
Burschen zu Gefängnisstrafen von 3 Wochen bis 4 Monaten.

— Enten - und Gänseeier . ' Mehrfach wird irrtümlicher¬
weise angenommen , daß der Verkehr mit Enten - und Gänse¬
eiern kernerlei Beschränkungen unterliegt . Demgegenüber ist
auf tz 18  der Verordnung über Eier vom 12. August 1916 zu
verweisen, deren Vorschriften sich auf Eier vcn Hühnern.
Enten und Gänsen beziehen. Demgemäß erstrecken sich alle
landesgesetzlichen Bestimmungen und örtlichen Anordnungen
über dem Verkehr mit Eiern auch auf Gänse - und Enten¬
eier , so weit n-ichr ausdrücklich anders bestimmt ist.

— Verheimlichtes Brotgetreide . Bei Revision des Bäckerei¬
betriebs von Dehn  in Flörsheim wuvden 19 Sack Roggen
versteckt gefunden . Weiter wurde ermittelt , daß 7 Sack Roggen
bereits ohne Befugnis znm Müller gegeben worden waren.
Wegen Vergehens gegen die einschlägigen Bundesratsverord-
nungen verurteilte die Straflammer den Bäcker Dehn zu
L00 M . und Hsne -Fra » zu 150 M . Geldstrase.

— Pfingstverkehr . Pfing st reisen und Ausflüge
müssen in diesem Jahr unterbleiben,  weil die Loko¬
motiven und Wagen für Zwe-ke des Heeres , der" Kriegs« ul-
schaft und Volksernährung gebraucht werden. Sonderzüge
fiir den Ausflugsverkehr werden nicht gefahren. Mit Zu¬
rückbleiben beim Reiseanrritt oder unterwegs ist daher zu
rechnen. Die Eisenbahn benutze nur , wer notgedrungen reisen
muß. »

— Herabsetzung der Haferration für Zivilpfcrde . Das
Kriegsernährnngsamt gibt bekannt : Vom 1. Juni ab tritt im
Interesse der Sicherstellung der HaferverforguNg des Heeres
eine allgemeine Herabsetzung  der Haferration für
Zivilpferde  auf 3 Pfund täglich ein . Für Pferdehalter
ohne andere selbstgewonnene Futtermittel kommen zum Aus¬
gleich der Kürzung der Haferration erhöhte Döengen an Zu¬
satz- und Ersatzfuttermitteln zur Verteilung.

— Stadtbund für Fraucnbestrebunge ». Am 15. Mai fand die
dritte außerordentliche Mitgliederversammlung des Stadtbundes für
Frauenbestrcbungen unter der Leitung der 1. Vorsitzenden Frau L.
Fresenius  statt . Tie Schriftführerin Fräulein Herwegen
erstattete den Jahresbericht . Ter Stadtbund umsaßt 26 der be¬
deutendsten Frauenvereine Wiesbadens . In der Kriegsarbeit im
Roten Kreuz, in der amtlichen Fürsorgestelle sür Kriegshinterbliebene,
in dem Oltsausschuß der Natienalslistung und in dem Bezirksaus¬
schuß für Frauenarbeit im Kriege mit seinen drei Kommissionen ist
der Mitarbeit des Stadtbundes dauernde Vertretung gesichert. Frau
Dr . Reben,  die zweite Versitzende, ist Mitglied des Frauenbundes
des Kriegsernährungsamtes in Berlin , bei den Beratungen über die
Propaganda für die Kriegsanleihe war der Stadtbund vertreten.
Ein billiger Miltagstisch sür Frauen und Mädchen wird von dem
Stadtbund seit Herbst 1514 Orarücnstraße 15 geführt. Gemeinsam
mit der Evangelischen Fraucnbilfc und dem Katholischen Frauen¬
bund ist eine Dier stkotcstschule, Ne sich vorzüglich bewährt , gegründet
worden. Die zweite Schatzmeistcrin Fräulein König  erstattete in
Vertretung von Frau Dekan Bickel den Kassenbericht. Ein Tages¬
heim für im Erwerb stehende Frauen und Mädchen wurde in dem
Hause Kirchgasse11, 2, eröffnet. Das Kuratorium setzt sich aus Vor¬
standsmitgliedern der ougeschlosscnen Vereine zusammen. Wie zu
Beginn des Krieges , so hat es sich auch bei der sortschreitenden Arbeit
gezeigt, daß der Stadtbund sür Fraucnbestrebungen der eigentliche
Mittelpunkt aller Bestrebungen der ihm angehöcenden Franen-
vereine ist

— Stellennachweis für kausmänuische Angestellte. Bei der Ver¬
mittlungsstelle im Arbeitsamt meldeten (ich im April : 42 männliche
und 74 weibliche Stellensuchende. Offene Stellen waren für
männliche und 60 sü: weibliche Stellensuchende vorhanden , besetzt
wurden 24 Stellen durch männliche und 53 durch weibliche Arbeits¬
kräfte. Der Arbeitsmarkt war gegen den Bormonai günstiger; vor-
nchmlickff konnten mehr weibliche Stellensuchende uniergebcacht wer¬
den. Den Stellenangeboten konnte leidee in vielen Fällen nicht
entsprochen werden, da es an bilanzsicheren Buchhaltern , an
Korrespondenten mit mehrjähriger praktischer Tätigkeit , überhaupt
an selbständig arbeitenden kaufmännischen Bewuchern fehlte. Diesem
Mangel könnte ja einigermaßen äbgebolsen werden, wenn die Auf¬
traggeber , Private wie Behörden, in Anbetracht der kriegerischen
Zeiten bezüglich der älteren  Bewerber nicht so wählerisch wären.
Wohl kommt es vor , daß das Alter nicht so anvaisungsfähig ist, da¬
gegen steht ihn, eine reiche Erfahrung zur Seite , die nianchem
Geschäftsinhaber oft nur znm Vorteil gereichen kvnnl». In der
Schreibstube konnten 4 Stellenlose beschäftigt werden. 40 Aufträge
fanden ihre Erledigung.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. DünSiag und Freitag : üben der Spiel¬
leute im Jugendheim . Jugendkompagnic Nr . 148: Montag , den
21. Mai : AusscheidungSkämpse: Kleinseldchen. Montag bis Freitag,
jeden Abend üben : Kleinseldchen. Jngcndkompagnie Nr . 149: Diens¬
tag , den 22. Mai K:einseldcheu. Drnnerstag , den 24. Mai : Klein-
feldchen. Jugendkompagnic Nr . 150: Dienstag , den 22. Mai,
8.15 Uhr : Wettnrnen : Kleinseldchen. Donnerstag , den 24. Mae:
Exerzieren . Turnen : Kleinseldchen. Jugendkompagnie Nr . 151: Man-
tag, den 21. Mai : AusscheidungSkämpse: Kleinseldchen. Donnerstag,
den 24. Mai : Exerzieren nsw.: Kleinseldchen. An den Übrigen
Abenden üben die zu den engeren Ausschcidungskämofen Zuge-
lassenen. Wenn nicht anders bemerkt, beginnen die Übungen abends
8sh Uhr.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 835 liegt mit der Sächsischen
Verlustliste Nr . 409 und der Württembergischen Verlustliste Nr . 564
in der „Tagblatt "-Schalterhallc (Auslünftsschaltcr links) sowie in der
Zweigstelle Bismarckrinx 19 zur Einsichtnahme auf.
vorberichte Ader Kunft, vertrüge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 20. Mai , nachmittags,
bei ausgehobenem Abonnement, 5. Vorstellung für die Kriegsarbeiter-
jchaft: „Im weißen Rötzl". Anfang 2sh Uhr. Abends: Abonne¬
ment B : Erstes Gastspiel des Königl.Hosopcrnsangers Joseph Schwarz
von der König!. Oper in Berlin : „Rigcletto ". „Rigoletto" : Joseph
Schwarz als Gast . Anfang 7 Uhr. Montag , den 21., Abonne¬
ment A : „Maß für Maß ". Anfang 6f/> Uhr. Dienstag , den 22.,
Abonnement C.  zweites und letztes Gastspiel des Herrn I . Schwarz.
„Der Troubadour ". „Gras Luna ": Joseph Schwarz als Galt . An-
fang 7 Uhr. Mittwoch, den 23., Abonnement B: „Wie es Euch ge¬
fällt ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 24., Abonnement A:
„Biolanta ". „Der SKtitg des Polykrales ". Anfang Uhr. Frei-
tag , den 25., Abonnement O , zum erstenmal wiederholt : „Die ver¬
lorene Tochter". Anfang 7 Ubr. Samstag , den 26., Abonne¬
ment B : „Der Rcscnkavalier ". Anfang 6% Ubr. Sonntag , den 27.,
bei ausgehobenem Abonnement : „Das DreimädcrlhauS ". Anfang
7 Uhr. Montag , den 28., bei aufgehobenem Abonnement : „Oberon ".
AnfangUhr. — Am Donnerstag findet im Abonnement A die
Aufführung von Biolanta " und „Der Ring des Pochkrates " des
Ausgleichs wegen nicht als 42., sondern als 4Z Vorstellung statt.
Die darauffolgende Vorstellung im Abonnement A wird dann als
42. Vorstellung geführt werten.

* Restdcnz-Thcatcr . Eine Wiederholung des zweiten Kammer¬
spielabends mit Paul Egcrs gcistoollcr GesellschaftSkomödic„Adam,
Eva und die Schlange" sir.bet am Montag statt, während am
Dienstag nochmals der große Schlager „Wie feßle ich meinen
Mann ?'" und am Mittwoch das beliebte Lustsviel „Die selige
Exzellenz" gegeben wird . Auf mehiseitigen Wunsch gelangt am
Donnerstag Drehers packendes Schauspiel „Die Siebzehnjährigen"
zur Aussührunx ind am Freitag , Hb8 Uhr, findet die letzte (30.)
Volksvorstellung zu kleinen Preisen , „Hedda Gabler ", statt . Der Vor-
verkauf beginnt Montag . 11 Uhr. Als letzte Neuheit dieser Spielzeit
geht ani Samstag zum erstenmal „Die Prinzessin und die ganze
Welt" in Szene , ein« Filmkomödie von Edgar HoNcr,

* Mainzer Stadtiheeter Sonntag , den 20. Mai , nachmittags
214 Uhr : „Die verlorene Techter". Abends 6 4̂ Uhr: „Die Meister¬
singer von Nürnberg ". Montag , den 21.' „Das Dreimäderlhaus ".
Dienstag , den 22.: „Der Bogelhändler ". (Schluß der Spielzeit
1916/17.)

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Starker Rückfluß an Silbermünzen infolge der bevorstehen¬
den Außerkurssetzung der Silber- und Nickelmünzen —
Etwa llVi Milliarden auf die 6. Kriegsanleihe eingezahlt.

Nach dem uns telegraphisch übermittelten Reichsbank¬
ausweis war ebenso wie in der ersten auch in der zweiten
Maiwoche der Stand dey Rcichsbank befriedigend . Zwar
nahmen die Kapitalanlage * um 567 .4 Mill . M. auf . 9395 .6 Mill.
Mark und die bankmäßige Deckung allein um 567 .2 Mill . M.
auf 9277 .8 Mill M. zu , doch geht die Steigerung der fremden
Gelder noch darüber hinaus ; sie stieg um 640 .6 Mill . M.
auf 4592 .7 Mill . M. Was die Zahlungsmittel betrifft , so hat
der Goldvorrat uml77 OOCM. auf 2533 .09 Mill . M. zuge-
uonuuea . Bemerkenswert ist .die Vermehrung des

Bestandes an Silber;  sie beläuft sich auf 4.1 Mill.
Mark mit dem Ergebnis , daß der Silbervorrat nunmehr 21 .7
Mill . M. beträgt . Offenbar hängt der starke Rückfluß damit
zusammen , daß das Reichsschatzamt die Außerkurs¬
setzung der Silber - und Nickelmünzen be¬
absichtigt.  Auch der Rückfluß der Banknoten war be¬
friedigend , wodurch sich dgr Gesamtumlauf auf 8206 .3 Mill.
Mark vermindert hat . Zur gleichen Zeit des Vorjahres hat
sich der Notenumlauf um 106 Miil . M. und zur gleichen Zeit
des Jahres 1915 uni 43 Mill . M. verringert . An Reichs-
kassensefceir . er  gingen der Reichsbank aus dem Ver¬
kehr 1 Mill . M. zu ; ihr Bestand daran beträgt nunmehr 15.7
Mill . M. Ar. Da lieh nskassenscheinen  setzte die
Reichsbank hingegen 11 Millionen in den Verkehr , und da
sie 0.8 Milk M. von den B^ rlehnskassen empfing , so ver¬
ringert sich der Bestand an Darlehnskassenscheinen um
10.2 Mill . M. auf 444 .8 Milk M. Auf die 6. Kriegsan¬
leihe  wurden in der zweiten Maiwoche der erhebliche
Betrag von 405 Milk M. neu eingezahlt , so daß bis zum
15. Mai 11243 000 OOC M. gleich 86.6 Proz . des bisher be-
kant gewordenen Zeiclinungsergebnisses eingezahlt sind.

Wochenausweis vom 14. Mai.
Aktiva.

Metall-Bestand (Bestand an kursfähig,
deutschem Oelde und an Gold in
Barren oder Auslandsmünzen, das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechnet) . .
darunter Gold . .

Reichskassen-Scheine und Darlehns¬
kassenscheine . . . •

Koten anderer Banken . . . . . .
Wechselbestand, Schecks und disk.

Schatzanweisungen.
Lombard-Darlehen .
Effekten -Bestand . .
Sonstige Aktiva . . . . • • • -

Passiva.
Grund-Kapital . . . . . . . . .
Reserve-Fonds .
Noten-Umlauf« . . . .
Depositen . .
Sonstige Passiva.

gegen die
1917 ‘ Vorwoche

asjii ^ iSooo 4_ 4341000
2 58 * 4)93 000 -f 177 000

459 962 000 — 214 000
7 150 000 + 737 000

©277 793 000 4- 567 232 000
10 059 000 -f 819 000

107 711000 — 686 000
1062 926000 — 3 428 000

180 000 000 (unver.)
90 137 000 funver »-

8 206 299 000 — 97 293 000
4 592 682000 + 640 584 000

411326 000 + 16 510000
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W . T .-B. Berlin , 19. Mai . (Drahtbericht .) Telegra¬
phische Auszahlungen  für:

Holland . . . . . . 264 .75 G. Mk. 265 .25 B. für 100 Gulden
Dänemark . 184 .50 G. « 185 .00 B. « 100 Kronen
Schweden . 194 .25 G. « 194 .75 B. « 100 Kronen
Norwegen . . . . . 188 .75 G. « 189 .25 B. « 100 Kronen
Schweiz . 126 .62 G. « 123 .87 B. « 100 Francs
Oesterreich-Ungarn . 64 .20 G. « 64 .30 B. « 100 Kronen
Bulgarien . . . . . 80 .50 Q. « 81 .50 B. « 100 Lewa
Konstantinopel . . . 20 .50 G. « 20 .60  B. « 1türk. Pfd.
Spanien . 125 .50 G. < 126 .13 B. « 100 Pesetas

Banken und Geldmarkt.
* Die Überlassung ausländischer Wertpapiere an das

Reich nimmt , wie die „ Frkf . Ztg .‘ berichtet , ihren Fortgang;
nachdem bisher hauptsächlich schweizerische Werte aufge¬
rufen worden sind , soll das jetzt , nach Berliner Blättern,
für schwedische , norwegische urd dänische Wertpapiere ge¬
schehen . Die Bekanntmachung dürfte schon in den nächsten
Tagen erfolgen mit hrislgewährung in ähnlicher Weise wie
früher (Bekanntmachung vom 247 März 1917 ) .

Industrie und Handel.
* Der Internationale Hotelbesitzerverein in Köln hatte

bekanntlich Ende 1916 eine Eingabe an den Reichskanzler
gerichtet , in der um Unterstützungen und Erleichterungen
für die durch den Krieg schwer getroffene Hotelindustrie
nachgesucht wurde (Staatliche Kredithilfe , Hinaus¬
schiebung der Tilgungsfristen usw .) Eine neue Ein¬
gabe  geht nach der „Fikf . Ztg .“ über die erste noch
hinaus . Sie fordert die Festsetzung einer Frist , die i mit
10 Jahren vorgeschiagen wird , fiir die ratenweise Tilgung
der während des Krieges aufgelaufenen Hypotbekenzinsen.

* Die Tüllfabi jk Fiöha bringt 16 Proz . (i . V . 12 Proz .)
Dividende in Vorschlag . _

* Die Norddeutschen Sprengstoffwerke , A.-G. in Ham¬
burg , bringen für 1916 wieder 6 Proz . Dividende in Vor¬
schlag.

Weinbau und Weinhandel.
m'. Winkel i Rhg ., 18. Mai . (P. rentanosche Guts-

Verwaltung .) Für das Stück 1915er wurden bis zu
20 000 , 22 000 M. erzielt . Der gesamte Erlös stellte sich für
46 Halbstück und 1000 Flaschen auf 249 280 M. Die 1914er
wurden ohne , die 1915er mit Fässern versteigert.

m . Johannisberg i . Rhg ., 18 Mai . In der Naturwein¬
versteigerung von Kommerzienrat J . Kray er  Erben zu
Johannisberg wurden für 41 Halbstück 3440 bis 13 700 M.,
durchschnittlich das Stück 12 580 M. erlöst . Die höchsten
Preise , die für das Stück bezahlt wurden , erreichten 18 180,
22120 und 27 400 M. Der gesamte Erlös betrug 257 880 M.
mit den Fässern.

Briefkasten.
ÖDie Schriftleituna bt« Wiesbadenernfragen im L -irftastr». uiib zwar ohne

iBUtts beantwortet nur schrtfiliqe
»echtzberbinbliihlett. Besprechunge»tonne.: nicht gewährt werden.)

I . K. 500. D . o. v. heißt dauernd arbeitsverwendungsfähig.
Einer Reklamation kteht nichts entgegen.

W. H. Frankreich zählt nach der letzten Volkszählung 39 BOI 509
Einwohner.

L. M . Wenden Sie sich an die Direktion des Lessing-Theaters
zu Berlin.

= Reklamen. =
Magen-,Darm-,Leber-, Stoffwechsel¬
krankheiten , Gicht, Rheuma, Herz-,
Frauenl. Alle Arten Bäder u. Heilverf.
Prosp . u. Auskünfte d. d. Kurverwaltg.

Wettervoraussage für Sonntag , 20, Mai 1917
fia der Meteorologischen Abteilang de. Pbyeik. 1. Vereins n Frankfurt a. M,

.Wechselnd bewölkt , Gewitter mit Regen , Temperatur
unverändert.

Wasserstand des Rheins
am 19. Mai.

Biebrich . Petfel 2,64m gagen 255 m am gestrigen Vormittag.
Taub . « 3,25 * « ä,0 $ « « < <
Maiuz. « 1,87« « 1,72< « « «

Die Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
tzauplschriftleiter: « . Hegerborft.

«erantworilich für beutlche Politik : A. Hegerhorft:  für rlnSlanbrpolitN,
vr phil K Sturm:  für den Unierhaliungsieil : B v. Nauendorf:  sü
Nachrichlen aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: I SS.: H. Diefenbach:
für Gerichrijaal: p . Diesenbach: für  Sport und Lustsahrl: J . B .: C. Losaller:
kür Bermnchies und de» Briefkasten: S . Losacker: für  den Handeliteil SB. 3 | ;

füt die Anzeigen unb Reklamen: H. Dornaus;  sämtlich in Wiesbaden,
«nick an» Verlag der 8 . Schellender, 'scheu Hos-Buchdruckerei ta Wusbade»

Sbrechftimdt Mt  Schriflleuung: u bi» t Utk.
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Trikot
vornehmster neuer Seidenstoff \

in allen Farben.

J . Hertu
Damen-Moden
Langgasse 20. »
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Baden -Badener!
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, lOOOfadj im Gebrauch,
ferne 5 Mk ., sondern 1.90

(mir 8 Tage)
aKner.

Bkoichstr. IS.

- i» 3J

w

<Sr>cmgefilc6e Kirche.
Sonntag , den 20. Mai (Exaudi ).

Marktkirche.
Sauptgottesdienst 10 Ubr : Pfarrer

Beckmann. — Kinder - Gottesdienst
J Ubr, im Gemeindehaus , Dotz-
heimet Straße 4 : Pfr . Schußler . —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Dekan
Bickel. — Donnerstag , 24. Mai,
obends 6 Uhr : Kriegsgebetstunde in
der Engl . Kirche. Pfarrer Schützlcr.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Grein . — Sauptgottesdienst 10 Uhr:
•Starrer Beesenmeycr. Nach der
Predigt Christenlehre . — Abend¬
gottesdienst 5 Ubr : Pfarrer Diehl.
— Amtswoche: Taufen und Trau
nngen : Pfarrer Beesenmelier. Be
erdigungen : Pfr . Diehl . — Donners¬
tag. den 24. Mai , abends 8.30 Uhr:
Kriegsgebetstunde. Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Merz. — Sauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer 0 . Schlaffer. (Abendmahl.)
— Kinderaottesdienst 11.30 Uhr : Pfr.
p . Schlaffer. — Abendgottesdienst
o Uhr : Pfarrer Vcesenmeher. —
Mittwoch, den 23. Mai , abends 8.30
Uhr: Kriegsandacht. Pfarrer Diehl.

Lutherkirche.
Sauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann . lAbendmahl.) Mitwirkung
des Ring- u. Lutherkirchenchors. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Lieber. (Abendmahl.) — Dienstag,
den 22. Mai , abends 8.30 Uhr:
Kriegsgebetstunde. Pfr . Hofmann.

Kapelle des Paulinenstifts.
.Sonntag , den 20. Mai , vormittags
0.30 Uhr : Gottesdienst . 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Pfr . Eichhoff.

Acttbokifcße Aircbe.
6. Sonntag nach Ostern . 20. Mai.
Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil. Messen: 5.30, 6, 7 Uhr (mit

Predigt ). ■Amt 8 Uhr. Kindergottes-
dlsnst (heil. Messe mit Predigt)
9 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Lebte heil. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Andacht zum heil. Geist
mit Maiandacht . Abends 8 Uhr:
Sakramentalische Andacht mit Um¬
gang. — An den Wochentagen sind
die heil. Meffen um 6, 6.46, 7.10 u.

-9.15 Uhr ; 7.10 Uhr sind Schulmessen.
— Dienstag , Donnerstag u. Sams-
tag, abends 8 Uhr, ist Maiandacht.

Beichtgelegenheit: Sonntag , morg.

von 5.30 Uhr an, an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse; Samstag,
nachm. 4—7 und nach 8 Uhr; für
Kriegsteilnehmer , kranke und ver¬
wundete Soldaten zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Meffen um 6.30 u.

8 Uhr (gemeinsame hl. Kommunion
des Männer -Apostolates, des Jüng¬
lingsvereins und der Erstkommuni¬
kanten, Knaben), Kindergottesdienst
(heil. Messe mit Predigt ) um 9 Uhr.
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Sakramentalische
Andacht mit .Umgang ; um 8 Uhr:
Maiandacht . — Am Donnerstag,
Titularfeft der Kirche: Maria , die
Hilfe der Christen ; um 9 Uhr feier¬
liches Amt mit Segen und Tedeum;
abends 8 Ubr feierliche Andacht mit
Predigt . — An den Wochentagen sind
die hl. Messen um 8.30, 7.15 (Schul-
meffe) u. 9.15 Uhr. — Montag , Mitt¬
woch und Freitag , abends 8 Uhr:
Mai - Andacht. — Beichtgelegenheit:
Sonntag , morgens von 6 Uhr an,
Mittwoch von 6—7 und nach 8 Uhr,
Freitag nach 8 Uhr und Samstag von
4 bis 7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits - Pfarrkirche.
Gottesdienst-Ordnung fehlt.

Altk « tkc>lst!cHs Hrincke.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 20. Mai , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

Pfarrer Demmel, Heßloch.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 20. Mai (Exaudi ),

vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Ev.-luthcr . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krhpta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Str.
Sonntag , den 20. Mai , vormittags

10 Uhr - Lesegottesdienst.
Zionskapelle (Baptistengemeinde),

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 20. Mai , vormittags

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstunde.

Neuapostolische Gemeinde,
Oanienstr . 54, H. P.

Sonntag , den 20. Mai , nachm.
3.30 Uhr : Sauptgottesdienst . — Mitt¬
woch, den 23. Mai , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Deutschkathol. (freirel .) Gemeinde.
Nächste Erbauung am Pfingst¬

sonntag. Prediger Tschirn.

TM^, -H -e.nIl Linderung bei Asthma
fH |^ V vlUVVvlvll I «nnnnnmiimniimlmm«,,UMII«!N>UMI«UIIMMIM,lim,»,,»,,,

fnmic mehr I ! Der Asthmatiker braucht zur Erleichtern ns- der Anfällesowie mehr, tausend starke Tomaten-
pflanzen mit großen Topfballen St.
-o Pf ., pik. St . 12 Pf . hat abzugeben

«I BIM Bonn,
Lortzingstraße 12 '

oder Frankfurter Str .. neben 33.

X. Sereisky
— Kammerjäger=
Wagemannstvaße 14

empfiehlt sich zur radikalen Ver¬
tilgung von Ratten , Mäusen,
Wanzen und Kiicheukäfern,
wie auch sonstigen Ungeziefers
unter bester Garantie.

Schuhbesohlung.
Damen 2.90 Mark — Leder

13 Bleichftraße 13. Laden Hl
Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Schellen&erg’sclie Hof-Buclidruckerei
Kontor: Langpässe 21.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und !

starte , selbstverfcrtigte Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 615 j
Fritx Strensch , Kirchgasse 50.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

$. imtialLCo.,
Kirchgasse 39/41.

K 911

Der Asthmatiker braucht zur Erleichterung der Anfälle
AKKER ’s

ABTEI - SIRUP
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu,um,Him,,,m,|„
(Akker Sirup) das altbewährte Hausmittel

Die in hohem Maße schleimlösende Wirkung
erleichtert vor allem die Atmung . Durch dauern¬
den Gebrauch dieses anerkannten , wohlschmecken¬
den Mittels erlangt der Patient

Lebensfrische und neuen Mut
Akker’s Abtei-Sirup ist nicht nur ein Linderungs-,
sondern ein wertvolles F117

Vorbeugungsmittel bei Asthma.
iiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiirniiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiii,miiii liiii l | ll , lMiiilii l| M| l| | | l| | | | ll ,HIUII| llll ,

Preis : Flasche mit --- 230 gr . Inhalt Mark 2.50
»» , i “ b50 ,, „ „ 5.—

. . = 1000 „ „ „ 7.50
Akker’s Adtel-Sirup (nur echt mit diamenszug) ist durch die Apo¬
theken zu beziehen . Eine Schrift über AKKER 's ABTEI -SIRUP
ist durch L. I . Akker , Emmerich a. Rh., kostenlos zu beziehen. )

Nachruf!
Den Heldentod fürs Vaterland starb im Alter von

42 Jahren

Heinrich Milhelmi.
Landsturmmannin einem Reserve-Jnfanterie-Regimenl.
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen tüchtigen

und fleißigen Arbeiter, dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden. x 451

Miesbabe «, den 19. Mai 1917.
_ Betriebsabteilung

der städt. Master - und Gasmerke.

Am Sonntag , de« 2V. Mai , sind von 1 Uhr mittags ab nur
folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet : Adler-Apotheke, Kirchgasse 40.
Löwen-Apotheke, Langgasse 31, Kaiser-Friedrich. Apotheke, Schiersteiner Stt . 15

!und Theresien-Apoth., Emser Str . 24. Diese Apotheken versehen auch den
Apotheken. Nachtdienst vom 20. Mai bis einschließlich 26. Mai von
abends 8 bis morgens 8 Uhr. 153

Statt feber besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Freitag

morgen um 3'/r Uhr meine innigstgeliebte Frau, unsere
herzensgute, treusorgende Mutter, Tochter, Schwester, Schwieger¬
tochter, Schwägerin und Tante,

Elisabeth Schneider
geb. Diehl,

aus Nordheima. Rhein, im 38. Lebensjahre, nach kurzem,
schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

In tiefstem Schmerze:
Füsilier Josef Schneider

nebst5 Kindern
und Angehörigen.

Wiesboden . den 18. Mai 1917.
Oranienstraße 62.

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag4>/s Uhr
vom Portale des Südfriedhofes aus statt.

Todes-Anzeige.
Heute mittag5 -Uhr entschlief sanft unser lieber, treu¬

sorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder und

° m  Georg Meißner
nach kurzem Krankenlager im 80. Lebensjahre, was wir hiermit
Verwandten, Freunden und Bekannten zur Kenntnis bringen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie August Haeberle
Familie Friedrich Hoffarth

Miesbade «, den 18. Mai 1917.
Die Einäscherung findet am Montag , 'den 21. Mai, vorm.

10 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß
meine innigstgeliebte Frau, unsere gute, treusorgende Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

Iran Anncr Sachs,
geb. Ggert,

am 17. ds. Mts. von ihrem schweren, mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden erlöst wurde.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Johann Sachs.

Wiesbaden, den ly . Mai 1917.
Seerobenstr . 29.

Die Beerdigung findet am Montag, den 21. Mai, nach¬
mittags4 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Todes -A«r<ige.
Verwandten und Bekannten die schmerzlicheMitteilung,

daß unsere liebe , stufopfernde Nichte, meine liebe Schwester

Fräniein Ana Schäfer
nach schwerer Operation , am Donnerstag nachmittag 3 Uhr, im
Glauben an ihren Erlöser sanft entschlafen,st.

Dies zeigen tiefgebeugt an
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie G. Kirlpp.
Familie M . Kargo ».

Wiesbaden, Hermannstr. 28, 19. Mai 1917.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 5 Uhr vom

Südfriedhof aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unserer teuren Entschlafenen sagen wir
allen, besonders Herrn Pfarrer Grein für die trostreiche Rede
unfern herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen-

Karl Michel
Stiftstraße 20.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem

mich so schwer betroffenen Verluste sage ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank.

Fran Kina Korn. Mwe.
u. Kinder.
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Viehzählung am 1. Juni 1917.
Am 1. k. Mts. findet im Deutschen Reiche eine Viehzählung

statt; sie erstreckt sich auf Pferde und Fohlen (ohne Militärpferde), Rind¬
vieh (Kälber, Jungvieh, Bullen, Stiere, Ochsen, Milch- und Zugkühe),
Schafe, Schweine und Ziegen nach Alter und Geschlecht, sowie Kaninchen,
Federvieh (Gänse, Enten, Hühner, Truthühner, Hähne und Kücken).
Das in der Nacht vom 31. Mai zuml .Juni vorübergehend(auf Reisen,

^Fuhren rc.) abwesende Vieh ist bei der Haushaltung, zu der es gehört,
mitzuzählrn). Zählkarten werden nicht ausgegeben. Durch die Zähler
sind die Angaben der viehhaltenden Haushaltungen in die Zählbezirklisten
einzutragen. Das Ergebnis des Eintrags ist von dem Haushaltungs¬
vorstand mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu amtlichen
statistischen Arbeiten, nicht zu Steuerzwecken benutzt werden. Wer wifsent-
lich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark bestraft;
auch kann Vieh, dessen Vorhandenseinverschwiegen worden ist, im Urteil
für dem Staate verfallen erklärt werden.

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der Zählung zu unter¬
stützen. F154

Wiesbaden , den 12. Mai 1917.
Der Magistrat.

Cäcilienverein Wiesbaden. E.V.
Die Aufführung der

. .Missa solemnts 66

Bedeutende Läger in Wohnungseinrichtungen
in jeder Preislage.  1

Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.
Man verlange sofort Abbildungen und Preisliste von noch vorhandenen Beständenkostenfrei.

Versäumen Sie diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird um genaue ==
Adresse gebeten. Postkarte genügt. F59 =

beginnt am Sonntag schon um 6 1/* Uhr. F601

Wiesbadener Konservatorium
für Musik

Direktor : Arthur Michaelis Rheinstrasse Nr. 64.

Dienstag , den 22 . Mai 1917 , abends 7 Uhr
im Saale des Konservatoriums , Rheinstrasse 64

38.Aufführung mit Orchester
(138 . Vortrags-Abend)

Yert ragsfelge.
L Eine kleine Nachtmusik , Serenade für

Streich -Orchester . Mozart
2. piSJodium und Fuge (C-moll ) für Klavier Bach
3. a) Andante funebre I |ür Ceilo Nölck

b) Allegro I
4. Lieder für Sopran:

a) Warnung . Mozart
b ) Unbefangenheit . C. M. v. Weber
c ) Vergebliches Ständchen . Brahms

5. Meditation über das 1. Präludium von
Bach für Solo-Violine , Klavier,
Harmonium und Orchester . . . . . Gounod

6. a) Variationen (E-dur ) für Klavier . . . Händel
b ) Barkarole für Klavier . . . . . Rubinstein

7. Fantasie Caprice für Violine . Vieuxtemps
8. Lieder für Sopran:

a) An die Musik b) Die Forelle
c) Ungeduld . Fr . Schubert

9. Hochzeitsmarsch aus „Sommernachts¬
traum “ für Orche ster. . • MendeUsohn

Nr . 1, 5, 7, 9, Klasse des Herrn Direktor Michaelis.
Nr . 2, 6, Klasse des Herrn Professor Mannstaedt.
Nr . 3! Klasse des Fräulein Elsa Michaelis.
Nr . 4, 8, Klasse der Frau Dr. Hans Zoepßel.

Eintritt frei gegen Vorzeigung der Vortragsfolge.
Nummerierte Sitze h 60 PIg. sind im Büro und abends am

Saaleingang erhältlich . 536

Sport Leitungen.
Eintrittskarten

= zum Rennplatz . -

Heinrich Giess , Haaptpop.
Verlangen Sie Telephon OSO

für die Reservierung Ihrer Theaterkarten
: : zu Kassenvorverkaufspreisen . : :
Gote Plätze für alle Ränge stets vorrätig.

Born «& Schottenfels
- -- - - Hotel Nassauer Hof. ----- -- 330

Alleinige offizielle Vorverkaufsstelie des Königl . Theaters.

Ml-MMe0.M 'lostiHiftei Jssmor
_ Wiesbaden, Luise nftratze 22. —
HrStztes Institut._ Telephon 4180 . la Hleferenzen

„Eucrinol “ 451
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den
Haarausfall und Schuppenbildung und
erhält das Haar bis ins höchste Aster.

Alleinverkauf : Schützenhof-Apotheke , Lauggasse 11.
tzMWU

Wer Krotgrtrerde verfuttert, versündigt
fich am Uatertavd und macht sich strafbar!

Öartnsiädier Möbelfabrik(
Gg. Schwab :s August Schwab jr . |

Interessen -Gemeinsclialt . W

Möbel

v

Fabrik und Verkaufsräume
Heidelberger Str . 129 - 129 * u Telephon 411. /

Came-Brosdie
50 Mk.

in massiv. 14karät. Fassung, antikes
echtes Halskrttchen 35 Mk.. I4karat.
gold. Uhren-Armband 75 Mk.. lange
schwere Damen -Kette mit Brillant .,
Schieber 180 Mk.. 18karät. schwerer
Armreif 65 Mk.. Broschette mit
echten Türkisen u. Diamanten für
35 Mk. , u verk. Rheinstratze 68, 1.

^-traßcnbahnwagen aus der Rhern-
trastc in die Frankfurter Straße er-
örderlich werden wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmungen werden aus Grund
der Straßenpolrzei .Berordrmng , vom
10. Oktober 1910 mit Geldstrafe brs
zu 30 Mk., an deren Stelle im llnver-
mügensfalle eine Haststrase bis zu
3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden , den 12. Mai 1917.
Der Polizei -Präsident.

I . V. : Welz.

Graf 's bruchsichere

Ekr-UersanWWeln
f. Sammelstellen , Geflügelhalter,
Vereine, Private . Bei Ilern , u.
größt. Versand bewährt . Arbeit
Zeit und Verlust . sparend.
Lieferung sofort überallhin.
Normal : 6, 12, 30, 60 Erer.
Nachnahme durch G. Graf,
Stuttgart , Rotebühlstr. 18. F123

]

Amtliche Auch«»
Bekanntmachung.

Ans Anlatz der Rrnnen . auf der
Wiesbadener Rennbahn der Erben»

-im am Sonntag , den 20., und
Dienstag , den 22. Mai d. I ., wird
znr Regelung des Fußgänger -, Reit-
und Fuhrverkehrs für die Zeit von
1 —3 u. 6—iVi  Uhr nachmittags
folgendes bestimmt:

1. Zur Vermeidung von Unglücks-
fällen dürfen sich die Fußgänger , so¬
weit fie nicht zur Erreichung der auf
der Nordseite belogenen Häuser den
nördlichen Bürgersteig unbedingt be¬
nutzen müssen, nur aus dem südlichen
Bürgersteig der Frankfurter Straße
bewegen.

2. Die Frankfurter Straße ist für
Reiter . Radfahrer und alle nicht der
Personen - Beförderung dienenden
Fahrzeuge verboten.

3. Der Durchgangsverkehr von
Fahrzeugen auf der Frankfurter
Straße , von der Rheinstraße , bis , zur
GemarckungSgrenze (Ziegelei Birk),
ist in der Zeit von Ifh brs 3 Uhr
nachmittags für alle aus der Richtung
Erbenheim kommende und in der
Zeit von 6 bis 71/ . Uhr nachmittags
für alle aus der Richtung Wiesbaden
kommende Fahrzeuge verboten.

4. Die Autoinobiloroschkenerhalten
die Erlaubnis , an beiden Renntagen
zwischen Wiesbaden und dem Renn¬
plätze zu verkehren. Sie haben auf
der Fahrt zum Rennplatz und zurück
den Fabrdamm der Frankfurter
Straße längs der Bordkante der süd¬
lichen Bürgersteiges m benutzen.

5. Sämtliche mit 'Pferden be
spannte Personenfuhrwerke haben
auf der Fahrt zum Rennplatz und
zurück die Mitte des Fährdammes
der Frankfurter Straße zwischen dem
für Äiltodvoschken bestimmten Wege¬
raum und dem Straßenbahngeleise zu

6. Sobald bei mehreren der zu 4
und 5 genannten , dasselbe Ziel ver¬
folgenden Fahrzeugen eine Reihen¬
folge von 3 und mehr Fahrzeugen
entsteht, Hot jedes neue hinzukom-
mende Fahrzeug sich dem letzten in
der Reihe anzuschließen. Kein Fahr¬
zeug darf aus der Reche ausbrechen,
vorfahrende überholen oder sich in
die Reihe eindrängen.

7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur
mit rnäßcher Geschwindigkeit fahren,
Autodroschken nicht über 15 km m
der Stunde.

8. In der Frankfurter Straße ,st
das Halten von Fahrzeugen nur so¬
weit gestattet, als das Ein - lind Aus-
stergen der Anwohner dies unbe
dingt erforderlich macht.

Es wird erwartet , daß die ge
gebenen Vorschriften genau befolgt
werde«, da nur dadurch ein geekelter
Berkel : vom und nach dem Renn¬
platz erzielt weichen kann.

Insbesondere ist den Anordnungen
der Schutzmannschaft unweigerlich
Folge zu leisten, namentlich, wenn sie
durch Erheben der rechten Hand das
Zeichen zum ..Hallen " amt, was

. . der euttobot fcet

Ottomane , Büfett , Schreibtisch, Sofa
u kaufen gesucht. Offerten unter

795 an den Tagbl .-Verlag.

Zur Möblierung
eines Pensionats werden gesucht 20
komvl. Fremdenzim . mit 1 und zwei
Betten . Sveisez.. Wohnz.. Herrenz.
u. Küche. Die Möbel werden auch
einzeln angekanft bei guten Preisen.
jff . u. fl. 785 an den Tagbl .-Berl.

Die Sprechstunden der , amtlichen
Fürsorgestelle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis aus Weiteres an
folgenden Tagen : Montag , Dienstag,
Samstag , vormittags 9JA—11% Uhr.
Geschäftsstelle: Wilhelmstratze 24/26,
2. Stock, Zimmer Nr . 51 und 65.
Amtliche Fürsorgestelle für Kriegs¬

hinterbliebene _̂

Mtmlllche Anjcheif
MtzmldeM Mm

-risch eingetroffen , verkauft billig
Platter Straße 130.

Belgische Riesen-HSsin
und Rammler zu verkaufen

Lothringer Str aste 30. Part.

zu
"Junge Hafen

verk. Röderstraße 12, Part.
Ämeisen-Eier täglich frisch

Helenenitraße 24, Mib . 3.
riefmarke«,

nur für Sammler zu verkaufen von
11—1 Ubr Adelheidstraße 35, Part
2tür . EiSschr., 2 eff. Flaschenfchr.,

eis. Gartenwalzc , Gartentisch, Bank
u. Stühle billig abzug. Reininger,
Schwalbacher Straße 47, Eckladen.

Meister Kinderwagen.
ein Klavvwagen mit Verdeck und
einer ohne Verdeck billig abzugebe»
Scharnborstftraste 6, Part , links.

SkülMM WWlN
zu verk. Adr, im Taghl .-Verlag . R«

Sehr starke Tomatenpflanzen,
40 cm hoch, m. Blüten , starke Kurbrs-
u. Gurke npflanzen billig zu verk.
Gärin . Schirg , Biebrich, Dotzh. Str.Brillantenn.Perlen
kauft zu hohen Preisen

Mv ienau . Marktplatz 8.
Antike Möbel,

Gemälde , Porzellan,
als Tasse«, Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau. Markt-
Vlatz 3- Tel ephon SM. - — .M grölten SsMlec
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marken , auch Ge.
schirre. Kristalle. Stand - u. Taschen¬
uhren , alte Schmuckgegenstände.
Lenchter. Aufsätze, auch in Bronze.WirM mm Breis.
Luftig, ««»»Mise 25.
Koplerpreffett

lauft
Ferd. Sauer, Göbenstr.o

Gebrauchtes Pianino
zu r. ges. Off . u
PLOfÖ

u . D . 795 Tagbl .-Bl

gesucht
oder Harmonium . Offerten unter
B. 720 Tagblatt -Verlag.

Wir suchen sofort
4 Schlafzimmer , 1 Speisezimmer
1 Küche, Büfett , Schränke, Betten.
Schreibtisch», Diwan , Chaffekongue.
Matratzen . Tische, Stühle gegen nur
gute Bezahlung . Offerten u. D. 798
an den Tagbl .-Berlag.
^Schlafzim ., Bertiko, SchHibtffch"

u. Küche, z- J.  g - Mgyb « »

ll.

Zu kaufen gesucht
besseres Sofa od. Sofa -Garnitur^
2 gut erh. Betten , ev. Schlafzimmer -.
Einrichtung , u . 1 Vertiko. Off . u<
K. 799 an den Taabl .-Verlag

1 oder 2 gebr. Roßhaarmatratzen
u kaufen gesucht. Offerten unter
2. 261 Tagül .-Zwast., Bismarckr. 19.

Otto Kannenberg,
Kaffenschr., Sekreti

•tn gesucht.
99 an den D

Kaffensck
zu kaufe:
u . B. 7»

ramstratze 27.
»d. R- llbnro

mit Preis
l.-Berkag.

Gartenschlauch
z. k. qes. Off , u. O. 800 Tagbl .-Berl.

«o — torFÄtzM
bäumen, pachte auch auf

ajhre. Rrminger,
straße 47,

Ein im Hotelfach
fahrenes Fraulern als Stutze ge-i
icht. Näh. S onnenberaer Str . 20.

er

ewandteS sehr saub( isichiiges
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen zum 1. Juni
den  "

>nt audm Sonnenberaer
zum 1

Straße 48.
. ^ nmüdch. od. MonatSm . g. h. L.

gesucht Sviegelgasse 2, bei Pollack.
IlAttie Mett Moßfrau
für 3—4 Stunden vorm, gesucht
RüdeSheimer Straße 2, 1.

Wer erteilt Privatstnnden "
bezw. Nachhilfe in Mathem .. Latein.

n. Franz , für d. Pensum der
U. ID der Studienanstalt ? Off . uul
Preis u. P . 801 an d. Tagbl .-Berl.Verloren
>old. Schmncknadel, Stab mit Schild,

Brillant , Rubin . Abzugeben ge^ ir
10 Mack Belohnung Emfer Str . 34,
2. Stock, von 8—12 u. 2—4%: Uhr.

Seltene sttmmfinaopi
mit Goldtopas u. Perlen verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Rensson Fortuna . Zimmer 4.tltl ' V» f»V» . •• —r_ 3 t »- - - — t

SemWerelMW!!
bittet man »

braune Handtasche «ud
Kinderhütchen,

welche auf Bank in NerotÄcmlagen
am 18. Mar liegen blieb, abzugebew,:
Pension Bauscher, Nerotalstraße 24.
Mernes gelltHles jititen
verloren . Abzugeben gegen Belohn-
bei Ferber , Wellritzstraße 57._3

Regenschirm
Dienst ., d. 15., Linie 7 zw. Wilhelm,
u. Eltviller Är .. 1.I0 Uhr r» Bahn
stehen ael. Finderin w. dring , wi,
druselb. gegen Belohn, abzugebe»
Wilhelmstratze 32. Marrdeimer . da
sonst Anzeiae erstattet wird.erstM

, erkoren
ans dem Wege nach Kaffee Dieten-
mühle ein

WMZkl SWiklllnÜ.
graviert M. L. 1905. Gegen Dee
lohnnns abzugebe» im

' Erbvrtz» -

Hund cntlflttfcu
Sonnabend morgen, mittelgroß , fchw,
mit weiße« Brust u. Pfoten . Hals-.
band mit Wreffe M. SonntaSi
Hannover . Gegen Belohn'ae&n hei  Dr-, " “ ’
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